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Landespolizei direktor  
Franz Popp

I n der zweiten Ausgabe des Polizeimaga-
zins des Jahres 2024 erhalten Sie einen 
Eindruck über die zahlreichen Aktivitä-

ten der Polizeiarbeit in Niederösterreich. 
In der Rubrik „Polizeierfolge“ können Sie 
sich über die herausragenden Leistungen 
der Polizistinnen und Polizisten bei der 
Verbrechensbekämpfung informieren.
Die etwas andere Art der Polizeiarbeit 
zeigte die Polizeimusik am 17. Mai 2024 
beim traditionellen Frühjahrskonzert im 
Auditorium Grafenegg mit einem breit ge-
fächerten musikalischen Repertoire. Der 
ausverkaufte Veranstaltungssaal spiegel-
te die Verbundenheit und das Vertrauen 
der Musikfans in unser Orchester wieder.
Am 29. Mai 2024 konnten 88 neue Füh-
rungskräfte am Hauptplatz von Mistelbach 
den Abschluss ihrer E2a-Ausbildung fei-
ern. Bundesminister Gerhard Karner und 
Landtagspräsident Karl Wilfing gratulier-
ten den Absolventinnen und Absolven-
ten dazu. Ein Grundausbildungslehrgang 
wurde bei dieser Veranstaltung ausgemus-
tert und fünf Grundkurse feierlich ange-
lobt. Die steigende Zahl von weiblichen 
Bediensteten steht mit der Frauenförde-
rung seit vielen Jahren beim Bundesdienst 
im Fokus. Wohin eine Karriere für Frauen 
bei der Polizei führen kann, zeigt Obstlt 
Nicole Trappl, BA, welche mit 1. Mai 2024 
zur Bezirkspolizeikommandantin im Be-
zirk Zwettl ernannt wurde und somit nach 
zwei Abteilungsleiterinnen der Landespo-
lizeidirektion bereits die fünfte weibliche 
Führungskraft auf Bezirksebene im Bun-
desland Niederösterreich ist.

Hinweisen möchte ich auf den 
Tag der offenen Tür der Lan-
despolizeidirektion Niederös-
terreich, welcher am 31. Au-
gust 2024 am Standort in der 
Linzer Straße 106 in Sankt 
Pölten stattfindet. Dabei kön-
nen Sie sich vor Ort einen Ein-
druck von den verschiedenen 
Organisationseinheiten und 
der Leistungsfähigkeit der Po-
lizei verschaffen. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!

Ich bedanke mich an dieser 
Stelle bei allen Bediensteten 
der Polizei in Niederösterreich für die er-
brachten Leistungen und wünsche einen 
schönen, jedenfalls erholsamen Sommer.

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
geschätzte Kolleginnen und Kollegen!

POLIZEI NIEDERÖSTERREICH 2/2024
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Ausmusterungs- und 
Angelobungsfeier in 
Mistelbach
240 Polizistinnen und Polizisten feierten am 29. Mai 2024 
bei einem Festakt am Hauptplatz in Mistelbach ihre Ange-
lobung bzw. Ausmusterung. 28 Polizeischülerinnen und 
-schüler wurden damit in den regulären Polizeidienst über-
nommen. 126 angehende Polizistinnen und Polizisten, die 
für den Dienst in Polizeiinspektionen und für Spezialaus-
bildungen im Bereich des Grenzdienstes und der Flugha-
fensicherheit vorgesehen sind, wurden angelobt. 

S ie haben ihre Ausbildung 
in den Bildungszentren der 
Sicherheitsexekutive in St. 

Pölten, Traiskirchen und Ybbs an 
der Donau mit März 2024 begon-
nen. Weitere 88 Polizistinnen und 
Polizisten hatten ebenfalls Grund 
zum Feiern: Sie schlossen ihre 

Ausbildung zur dienstführenden 
Beamtin und zum dienstfüh-
renden Beamten erfolgreich ab.
Neben zahlreichen Ehren- und 
Festgästen wohnten auch Innen-
minister Gerhard Karner, Land-
tagspräsident Karl Wilfing, Grup-
penleiter Reinhard Schnakl, BA 

MA, Landespolizeidirektor Franz 
Popp, BA MA und Bürgermeis-
ter Erich Stubenvoll der Feierlich-
keit bei. Die musikalische Um-
rahmung erfolgte, in gewohnt 
professioneller Weise, durch die 
Polizeimusik Niederrösterreich, 
unter der Leitung von Kapell-
meisterin Silvia Jäger.
Der Bürgermeister der Stadtge-
meinde Mistelbach Erich Stu-
benvoll wies in seiner Ansprache 
darauf hin, dass die Stadt Mist-
elbach 150 Jahre Stadterhebung 
feiert und es eine Ehre sei, dass 
hier die Ausmusterungs- und 
Angelobungsfeier der Polizei 
stattfindet. Er betonte: „Die Zu-
sammenarbeit mit der Polizei in 
Mistelbach ist hervorragend. Die 
Probleme werden angesprochen 
und es wird eine gemeinsame Lö-
sung gesucht. Bei den Polizistin-
nen und Polizisten in Mistelbach 
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Gerhard Karner, Karl Wilfing, Reinhard Schnakl, Erich Stubenvoll und Franz Popp beim 
Abschreiten der Formation
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steht der Mensch im Mittelpunkt 
und dafür ein herzliches Danke-
schön!“, so Stubenvoll. 
Es ist ein Freudentag für die Po-
lizei und die Sicherheit in Nie-
derösterreich, so der Landes-
polizeidirektor Franz Popp, BA 
MA bei seinen Ausführungen. 
Dass am heutigen Tage 240 Po-
lizistinnen und Polizisten ange-
lobt bzw. ausgemustert werden, 
zeigt dass der Generationen-
wechsel im Gang sei und die 
Rekrutierungsmaßnahmen grei-
fen, führte er weiter aus. Auch 
sei bei der Polizei derzeit eine 
Weiterentwicklung in allen Be-
reichen im Gange und wies da-
bei auf die Kriminaldienstre-
form und die Installierung des 
Cybercrime-Competence-Cen-
ters hin. Bei der heutigen Feier 
lässt sich der Bogen über sämt-
liche Ausbildungsmöglichkei-

ten der Polizei spannen, vom 
Grenz polizeiassistenten, über 
die Fremden- und Grenzpolizei, 
den Polizei-Grundausbildungs-
lehrgängen bis zu den dienstfüh-
renden Polizistinnen und Poli-
zisten, so Popp.
Der niederösterreichische Land-
tagspräsident Karl Wilfing be-
dankte sich bei Innen minister 

Karner dafür, dass er diese Aus-
musterungs- und Angelobungs-
feier an einem der schöns-
ten Plätze in Niederösterreich 
durchführt. Die Polizei ist durch 
die Entwicklungen immer mehr 
gefordert und er sei dankbar, 
dass die Polizei ein Partner der 
Bevölkerung sei und die Sicher-
heit der Bürgerinnen und Bürger 
in diesem Land großgeschrieben 
werde. Wilfing betonte: „Die Po-
lizistinnen und Polizisten zeigen 
hohes Engagement und arbeiten 
mit Herzblut, Liebe am Men-
schen und Augenmaß, um das 
Recht durchzusetzen.“ 
Ich bedanke mich bei den An-
gehörigen und der Bevölkerung, 
dass sie da sind und gemeinsam 
mit der Polizei diesen Tag bege-
hen. Es zeigt, dass die Polizei in 

Franz Popp bei seiner Ansprache

Bezirkspolizeikommandant Obstlt Johannes Jantschy, BA, Reinhard Schnakl, Karl Wil-
fing, Gerhard Karner, Erich Stubenvoll, Franz Popp
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der Mitte der Bevölkerung steht, 
so Innenminister Gerhard Kar-
ner bei seiner Begrüßung. 
Auch bedankte er sich bei den 
anwesenden Vertretern der Blau-
lichtorganisationen für die ver-
trauensvolle Zusammenarbeit, 
um als Sicherheitsfamilie Nie-
derösterreich für Sicherheit im 
Land zu sorgen. Der Beruf als 
Poli zistin und als Polizist hat ein 
hohes Ansehen und sie sind eine 
Säule der Demokratie, so Kar-

ner. Abschließend erteilte er den 
Polizistinnen und Polizisten drei 
Aufträge: 1. Bleiben sie offen für 
Neues, 2. Passen sie gut auf die 
Bevölkerung in diesem Land auf 
und 3. Passen sie gut auf sich 
selbst auf.
Als besonderes Highlight der Ze-
remonie galt die feierliche Über-
gabe des Baretts an Repräsentan-
tinnen und Repräsentanten der 
Anzugelobenden durch Innen-
minister Gerhard Karner.

Das anschließende Aufset-
zen der Kopfbedeckung durch 
alle Lehrgangsteilnehmerinnen 
und Lehrgangsteilnehmer sym-
bolisierte die Aufnahme in die 
Polizei familie. 
Die Segnung der Polizistinnen 
und Polizisten erfolgte durch die 
Polizeiseelsorger Pius Feiler und 
Bundeskurat Stefan Kunrath.
Nach Abspielen der Landes- und 
Bundeshymne fand die Festver-
anstaltung bei einem Empfang 
der Landespolizeidirektion Nie-
derösterreich mit freundlicher 
Unterstützung von Landeshaupt-
frau Johanna Mikl-Leitner ihren 
Ausklang. 

   GRINSP RAIMUND SCHWAIGER
LEHNER, BÜRO ÖFFENTLICH
KEITSARBEIT

Übergabe des Baretts

Polizeimusik Gerhard Karner übergibt Dekret

Angelobung
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Erhöhung der Verkehrssicherheit 
in Niederösterreich
Einsatz einer neuen 
Software zur Überwa-
chung der Lenk- und 
Ruhezeiten im Schwer-
verkehr

Innenminister Gerhard Karner 
übergab am 22. Februar 2024 63 
neue Laptops an die Landesver-
kehrsabteilung (LVA) Niederös-
terreich. Die Geräte sind mit ei-
ner neuartigen Auswertesoftware 
ausgestattet, die es ermöglicht, 
Manipulationen und Verände-
rungen am digitalen Kontroll-
gerät bereits bei der Vorbeifahrt 
festzustellen. So können Übertre-
tungen der Lenk- und Ruhezei-
ten rasch und ohne Anhaltung er-

kannt und geahndet werden. Die 
Nutzung der Software soll die 
Verkehrssicherheit erhöhen, in-
dem Unfälle durch Übermüdung 
von Fahrzeuglenkern vermieden 
werden. 
„Niederösterreich verfügt über 
ein weitverzweigtes, hochrangi-
ges Straßennetz, das einen großen 
Teil des österreichischen Schwer-
verkehrs trägt. Für die Landesver-
kehrsabteilung Niederösterreich 
bedeutet das eine große Heraus-
forderung“, sagte der Innenmi-
nister während der Übergabe am 
Verkehrskontrollplatz in Schrick 
im Weinviertel. „Die Auswer-
tesoftware ist ein wichtiges Tool, 
um dieser Herausforderung noch 

besser begegnen zu können. Ich 
bin zuversichtlich, dass sie un-
sere Straßen ein Stück sicherer 
macht“, ergänzte Karner.
Landespolizeidirektor Franz Popp, 
BA MA betonte in seinem State-
ment: „Die neue Software er-
möglicht es den Kolleginnen 
und Kollegen ihre Arbeit effizi-
enter durchzuführen. Dies schont 
Ressourcen, die in anderen Berei-
chen eingesetzt werden können.“

25.700 Schwerverkehrs-
kontrollen in Niederös-
terreich im Jahr 2023
Im vergangenen Jahr wurden 
in Österreich mehr als 83.000 
Schwerverkehrskontrollen durch-

Willy Konrath, Gerhard Karner und Franz Popp
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geführt. Davon fanden mehr als 
25.700 Kontrollen in Niederös-
terreich statt. Das entspricht 30 
Prozent der österreichweiten 
Kontrollen. 2023 wurden bei den 
Schwerverkehrskontrollen in Ös-
terreich mehr als 224.000 Über-
tretungen festgestellt und geahn-
det. Dazu zählten unter anderem 
technische Fahrzeugmängel, 
Missachtungen der Lenk- und 
Ruhezeiten sowie Mängel bei der 
Ladungssicherung. 80.000 Män-
gel und Missachtungen – und 
somit 35 Prozent der gesamten 
Übertretungen – wurden von den 
rund 400 Polizeibediensteten der 
LVA Niederösterreich erkannt. 
Die LVA verfügt über eine Zent-
rale in St. Pölten und zehn Auto-
bahnpolizeiinspektionen.

   BMI UND REVINSP STEFAN LOIDL 
BÜRO ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Schwerverkehrs-
kontrollen der Zukunft
Da die technische Entwicklung 
auch bei Schwerfahrzeugen ra-
sant voranschreitet, war auch 
das BMI gezwungen über eine 
neue Kontrollsoftware für die 
Kontrolle der Sozialvorschriften 
nachzudenken. Mit Ende 2023 
wurde seitens des BMI auf das 

neue Kontrollsystem Tacho-Easy 
PSKII mit neuer Hard- und Soft-
ware umgestellt.
Dieses neue System ermög-
licht ein schnelleres, sicheres 
und effizienteres Auswerten der 
Lenk- und Ruhezeiten sowie 
der Formvorschriften. Das neue 
Auswertesystem ist aktuell auf 
die neuersten gesetzlichen Vor-
schriften programmiert und die 
neue Hard- und Software ent-
spricht ebenfalls den aktuellen 
erforderlichen Anforderungen. 
Etwaige Manipulationen am di-
gitalen Kontrollgerät können da-
durch schneller und leichter er-
kannt werden.
Die neue Auswertesoftware PSK 
II ist weiters mittels DRSC-An-
tennen (Dedicatet Short Range 
Communication) auf eine mobi-
le und stationäre Fernauslesung 
von Schwerfahrzeugen während 
der Vorbeifahrt programmiert. 
Dadurch können Manipulatio-
nen und möglicher Missbrauch 
am digitalen Kontrollgerät we-
sentlich früher und effizienter er-
kannt und dementsprechend ge-
ahndet werden. 
Bis Ende März wurden alle SVKO 
(Schwerverkehrkontrollorgan) 
und SVKO/ADR (ADR=für Ge-
fahrgut) in NÖ (185) auf die neue 

Kontrollsoftware geschult und 
alle 63 neuen Laptops verteilt.
Um den technischen Anforde-
rungen auch in Zukunft gerecht 
zu werden, wird in NÖ parallel 
zur Sofwareumstellung auch eine 
zukunftweisende Strukturände-
rung vorgenommen, die der Spe-
zialisierung der SVKO-SVKO/
ADR Rechnung tragen wird. 
Niederösterreich wird in acht 
Kontrollregionen (mehrere Be-
zirke pro Region) unterteilt, wo-
bei die SVKO und SVKO-ADR 
aus den Bezirks- und Stadtpoli-
zeikommanden in der jeweiligen 
Kontrollregion bezirksübergrei-
fende Kontrollen durchführen 
werden. Weiters werden die je-
weiligen Kontrollregionen mit 
jeweils zwei Schwerverkehrs-
kontrollbussen samt Equipment 
ausgerüstet. Auch die Möglich-
keit der professionelleren Anzei-
genabarbeitung wird geschaffen. 
Somit wurden alle durch die Ba-
sis aufgezeigten Kontrollhinder-
nisse aus dem Weg geräumt. Mit 
diesen Schritten ist eine weitere 
Spezialisierung auf diesem Ge-
biet gesichert.

   BRIGADIER WILLY KONRATH, BA 
MSC, ABTEILUNGSLEITER DER 
LANDESVERKEHRSABTEILUNGInnenminister Gerhard Karner bei der Übergabe der Laptops an den Leiter der LVA, 

Brigadier Willy Konrath, BA MSc (links im Bild) und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der LVA NÖ.

Einsatz der neuen Software

POLIZEI NIEDERÖSTERREICH 2/2024
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Auszeichnungsfeier der LPD NÖ
76 Polizeibedienstete fanden sich am 15. März 2024 im Landhaus St. Pölten ein, um im 
Leopoldsaal Auszeichnungen, Dekrete für Dienstjubiläen und Ernennungen entgegen-
zunehmen. 

B undesminister für Inne-
res Gerhard Karner, Lan-
deshauptfrau Johanna 

Mikl-Leitner und Landespoli-
zeidirektor Franz Popp, BA MA 
zeichneten dabei Polizeibediens-
tete des Aktiv- und Ruhestandes 
mit Ehrenzeichen aus.
Ein Quintett der Polizeimusik 
Niederösterreich unter der Lei-
tung von Musikmeister Werner 
Zeiner umrahmte die Veranstal-
tung musikalisch.
Landespolizeidirektor Franz Popp 
begrüßte die geladenen Gäste 
und bedankte sich bei den Ge-
ehrten für ihre erbrachten Leis-
tungen. Die Anwesenheit von 
Innenminister Karner und Lan-
deshauptfrau Mikl-Leitner stellte 
eine besondere Ehre für alle Po-
lizeibediensteten, die eine Aus-
zeichnung erhielten, dar.
Innenminister Gerhard Karner 
führte aus, wie wichtig es sei, 
den Polizistinnen und Polizis-
ten Dankbarkeit und Anerken-
nung für ihren täglichen Einsatz 
auszusprechen. „Sie stehen vor 

vielfältigen Herausforderungen 
und müssen sich ständig an neue 
Entwicklungen und Bedrohun-
gen anpassen, um die Sicherheit 
im Land zu gewährleisten.“ Dabei 
sprach er auch dem Land Nieder-
österreich für die stets gute Zu-
sammenarbeit Dank aus.
Besondere Anerkennung fand 
der Innenminister Gerhard Kar-
ner für die zuvor durchgeführ-
te Pressekonferenz im Zusam-

menhang mit der Festnahme von 
neun Kriminellen, die versuchten 
Drogen im Wert von 14 Millio-
nen Euro in Österreich in Umlauf 
zu bringen.
Landeshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner bedankte sich bei allen 
Auszuzeichnenden und betonte: 
„Das Land Niederösterreich ist 
stolz auf die gute Zusammenar-
beit mit der Polizei. Aktuell sor-
gen rund 5.000 Polizistinnen und 

Auszeichnungsfeier im Landhaus St. Pölten
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Franz Popp bei seiner FestanspracheInterview mit Gerhard Karner und Johanna Mikl-Leitner
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Polizisten mit viel Kompetenz, 
Engagement und Herzblut für 
die Sicherheit in Niederöster-
reich.“ Sie unterstrich die Not-
wendigkeit, dass die Polizei stets 
auf dem neuesten Stand der Ent-
wicklungen bleibt und sich den 
aktuellen Herausforderungen 
wie Cyber-Kriminalität aktiv 
entgegenstellt. Durch Umstruk-
turierungen und die Schaffung 
neuer Einheiten kann die Polizei 
effektiver auf diese neuen Phäno-
mene reagieren und die Sicher-
heit der Bürgerinnen und Bürger 
gewährleisten.

Im Rahmen der Veran-
staltung wurden fol-
gende Auszeichnungen 
verliehen:
 ▸ 1 Silbernes Ehrenzeichen für 

Verdienste um die Republik 
Österreich

 ▸ 4 Goldene Verdienstzeichen 
der Republik Österreich

 ▸ 1 Silbernes Verdienstzeichen 
der Republik Österreich

 ▸ 6 Ruhestandsversetzungen
 ▸ 17 Dekrete für 40-jährige 

Dienstjubiläen

 ▸ 23 Exekutivdienstzeichen
 ▸ 14 Dekrete für 25-jährige 

Dienstjubiläen
 ▸ 4 Versetzungen/Verwen-

dungsänderungen 
 ▸ 7 Bestellungen zu Diszipli-

naranwältinnen und Diszipli-
naranwälten 

Zum Abschluss bedankte sich 
Hofrat Mag. Roland Scherscher, 
MA, Leiter des Landesamts für 
Staatschutz und Extremismusbe-

kämpfung, stellvertretend für alle 
ausgezeichneten Bediensteten. 

Nach dem Abspielen der Lan-
des- und Bundeshymne fand 
die Auszeichnungsfeier in den 
Räumlichkeiten der Niederös-
terreichischen Landesregierung 
ihren Ausklang.

   INSPIN JULIA PECHGRABER 
BÜRO ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

Übergabe der sichtbaren Auszeichnung und Dekrete

Heute vor zehn  
Jahren im Magazin
Themen u.a.:
Eröffnung PI Bad Fischau-Brunn, Raubserie geklärt, 
Peer Support, Lebensrettung in Horn, …

www.polizei.gv.at/noe/publikationen/zeitung/start.aspx

POLIZEI NIEDERÖSTERREICH 2/2024
AKTUELLES



11

Ehrenzeichen-Überreichung im 
NÖ Landhaus
Sichtbare Auszeichnungen und Beifall für Bedienstete der Landespolizeidirektion 
 Niederösterreich für ihre Verdienste um das Bundesland Niederösterreich

V on einer schönen und 
langen Tradition für 
besondere Leistungen 

Danke zu sagen, sprach Landes-
hauptfrau Johanna Mikl-Leitner 
am Dienstag, 5. März 2024, im 
Sitzungssaal des NÖ Landtages 
in St. Pölten, wo sie insgesamt 
26 Ehrenzeichen für Verdienste 
um das Bundesland Niederöster-
reich, eine Rettungsmedaille des 
Bundeslandes Niederösterreich, 
zwei Gedenkmedaillen des Lan-
des Niederösterreich, sieben Be-
rufstitel-Dekrete sowie vier Eh-
renzeichen für Verdienste um die 
Republik Österreich überreichte.
In Anerkennung und Würdigung 
ihres langjährigen verdienstvol-
len Wirkens wurden im Rahmen 
des Festaktes zwei Ehrenzeichen 
an Bedienstete der Landespoli-
zeidirektion Niederösterreich 
verliehen.

Herrn Hofrat iR Mag. Franz 
Wendler, dem ehemaligen Leiter 
des Büros Rechtsangelegenhei-
ten bei der Landespolizeidirekti-
on Niederösterreich, überreichte 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-
Leitner das Große Goldene Eh-
renzeichen für Verdienste um 
das Bundesland Niederöster-
reich.
Mit dem Silbernen Ehrenzei-
chen wurden die Leistungen 
von Herrn Chefinspektor Chris-
tian Vielhaber in seiner Funktion 
als Bezirkspolizeikommandant-
Stellvertreter und Leiter des Re-
ferates Verkehr und Einsatz beim 
Bezirkspolizeikommando Lilien-
feld ausgezeichnet.
Landespolizeidirektor Franz Popp, 
BA MA nahm an der Festlich-
keit teil und beglückwünschte die 
beiden Kollegen zu dieser wert-
schätzenden Auszeichnung.

Alle heute Ausgezeichneten hät-
ten ihre Erfahrung, ihre Kom-
petenz und ihr Herzblut einge-
bracht, sich durch ihren Einsatz 
und Fleiß die Ehrung, die Wert-
schätzung und den Respekt, der 
ihnen entgegengebracht werde, 
zu 100 Prozent verdient. Mit der 
Bitte, sich auch weiterhin zu en-
gagieren und für Niederöster-
reich stark zu machen, schloss 
die Landeshauptfrau: „Wir brau-
chen Ihren Einsatz, Ihren Mut, 
Ihren Optimismus. Wir brau-
chen Sie als großes Vorbild für 
die anderen“.

   NÖ LANDESREGIERUNG UND  
OKONTRIN MANUELA WEINKIRN 
BÜRO ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Michael Hochgerner, Manfred Aichberger, Sonja Stamminger, Christian Vielhaber, Franz 
Wendler, Johanna Mikl-Leitner und Franz Popp
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Überreichung des Großen Goldenen Ehren-
zeichens an HR iR Mag. Franz Wendler

Überreichung des Silbernen Ehrenzei-
chens an ChefInsp Christian Vielhaber
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Polizeierfolge
Der Dienst bei der Polizei kann eine große Herausforde-
rung sein. Das zeigt auch die Zahl der angezeigten gericht-
lichen Straftaten, die sich jährlich auf ca. 70.000 belaufen. 
Unsere Kolleginnen und Kollegen der Landespolizeidirek-
tion Niederösterreich leisten jeden Dienst hervorragende 
Arbeit und deshalb haben wir uns entschieden, einige 
ausgewählte Fälle hier noch einmal zu publizieren. 

Wir gratulieren zu euren erfolgreichen Amtshand lungen!

Feuer in Klosterneu-
burger Tiefgarage: 
Verdächtiger festge-
nommen

 📍 PI Klosterneuburg

Am Abend des 15. April 2024 
brach ein Brand in der Tiefgarage 
des Augustiner-Chorherrenstif-
tes Klosterneuburg aus, wobei ein 
Einachswohnanhänger vollstän-
dig zerstört wurde. Feuerwehr-
kräfte aus Klosterneuburg, Wien 

und umliegenden Gemeinden 
rückten zur Löschung an. Zwei 
Polizisten und 13 Feuerwehrleu-
te wurden wegen Verdachts auf 
Rauchgasvergiftung behandelt, 
konnten jedoch nach kurzer Zeit 
das Krankenhaus verlassen.
Durch umfangreiche Ermittlun-
gen wurde ein 38-jähriger letti-
scher Staatsbürger als mutmaß-
licher Täter identifiziert. Er wird 
nicht nur für den Brand in Kloster-
neuburg verantwortlich gemacht, 
sondern auch für andere Strafta-

ten in Salzburg, Wien und Graz.
Die Staatsanwaltschaft Korneu-
burg erließ eine Festnahmean-
ordnung, die am 23. April 2024 
in Tirol vollstreckt wurde. Der 
Verdächtige bestritt die Vorwür-
fe und führte seinen übermäßi-
gen Alkoholkonsum als Grund 
für Erinnerungslücken an.
Der Brand verursachte erhebli-
chen Sachschaden an Fahrzeu-
gen in der Tiefgarage, dessen 
Gesamtschaden auf 500.000 bis 
600.000 Euro geschätzt wird. Die 
Ermittlungen dauern an, wäh-
rend der Verdächtige in Unter-
suchungshaft bleibt.
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Starke Rauchentwicklung in der Tiefgarage Durch den Brand entstandener Sach-
schaden in der Tiefgarage sowie an den 
Fahrzeugen
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Internationale Täter-
gruppe zerschlagen

 📍 Landeskriminalamt NÖ 
und S, Ermittlungsbereich 
Diebstahl

Ausländische kriminelle 
Vereinigung für mindestens 
117 Straftaten in Nieder-
österreich, Salzburg und 
Steiermark verantwortlich – 
Schaden 560.000 Euro – vier 
Beschuldigte in Haft 

Eine Gruppe von vier albani-
schen Staatsbürgern im Alter von 
28 bis 37 Jahren wird verdächtigt, 
sich ab Mai 2023 zu einer krimi-
nellen Vereinigung zusammen-
geschlossen zu haben, die von 
Neapel aus operierte. Sie begin-
gen Wohnhauseinbrüche, Fir-
meneinbrüche und Diebstähle in 
beiden Ländern. Die Haupttäter 
agierten trotz der Anwesenheit 
von Opfern während der Wohn-
hauseinbrüche unerschrocken.

Die Landeskriminalämter Nie-
derösterreich und Salzburg er-
mittelten seit Mitte 2023 gemein-
sam gegen eine Tätergruppe, die 
Wohnhauseinbrüche in Nieder-
österreich, der Steiermark und 
Salzburg begangen hatte. Am 
14. August 2023 wurden Täter 
in Spitz an der Donau bei einem 
Einbruch auf frischer Tat ertappt, 
konnten jedoch fliehen und lie-
ßen ihr Fahrzeug mit italieni-
schem Kennzeichen zurück. Die 
Spurensicherung ergab, dass die 
Täter bereits seit einigen Tagen 
in Österreich waren und haupt-
sächlich Einbrüche begingen.
Am 16. August 2023 wurde in 
Furth an der Donau ein Toyo-
ta RAV4 gestohlen, der später in 
Italien nahe der Zulassungsad-
resse des zurückgelassenen Tä-
terfahrzeugs gefunden wurde. 
Die Ermittlungsergebnisse wur-
den an die Staatsanwaltschaft Le-
oben übergeben. Die Täter wech-
selten danach zu einem Audi A3 

mit französischem Kennzeichen, 
der ebenfalls nach Einbrüchen 
in Deutschland zurückgelassen 
wurde.
Die DNA-Spuren am Tatort 
führten zu zwei Haupttätern, was 
zu europäischen Festnahmean-
ordnungen durch die Staatsan-
waltschaft Leoben führte. Die 
Zusammenarbeit mit dem Lan-
deskriminalamt Salzburg führte 
zur Festnahme der vier Haupttä-
ter in Zell am See im Januar 2024.
Bislang konnten über 100 Straf-
taten der Tätergruppierung in 
Österreich zugeordnet werden, 
darunter Wohnhauseinbrüche, 
Firmeneinbrüche und Diebstäh-
le von Fahrzeugen. Die Fahndung 
nach den Mittätern und die Er-
mittlungen zu weiteren Strafta-
ten dauern an, auch in Zusam-
menarbeit mit internationalen 
Polizeibehörden.

Schlepperfahrzeug mit 
hydraulischem Umbau 
angehalten

 📍 PI Mödling

In den Abendstunden des 28. Ap-
ril 2024 meldete ein Zeuge in Vö-
sendorf, Bezirk Mödling, einen 
möglichen Fall von Schlepperei. 
Die Polizei stoppte daraufhin ei-
nen weißen Kastenwagen und ver-
haftete den bulgarischen Fahrer 
sowie fünf syrische Staatsbürger. 
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Hydraulischer Umbau bei Schlepperfahrzeug
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Der Fahrer gestand, sie für 6.000 
Euro pro Person von Bulgarien 
nach Österreich geschleppt zu 
haben. Besonders bemerkens-
wert war der hydraulische Um-
bau des Fahrzeugs, der es er-
möglichte, die Menschen vor 
Grenzkontrollen zu verstecken. 
Die Maßnahmen des Innenres-
sorts zeigen Erfolg: Die Aufgriffs-
zahlen von Geschleppten sind 
deutlich gesunken, ebenso wie 
die Festnahme von Schleppern. 
Die Polizei überwacht weiterhin 
die Schlepperrouten, um auf Än-
derungen und neue Methoden zu 
reagieren.

Suchtmittel im Stra-
ßenverkaufswert von 
12,5 Millionen Euro in 
Verkehr gesetzt - zehn 
Beschuldigte ausge-
forscht

Das Landeskriminalamt Nieder-
österreich hat in Zusammenar-
beit mit mehreren Polizeiins-
pektionen und Justizanstalten 
eine zehnköpfige Tätergrup-
pe ausgehoben. Diese wird be-
schuldigt, zwischen Juli 2023 und 
März 2024 insgesamt 163,5 Kilo-
gramm Kokain, 2,5 Kilogramm 
Heroin, 25 Kilogramm Amphet-

amin, 18,5 Kilogramm Cannabis-
kraut, 113 Gramm Methamphet-
amin und 2 Kilogramm Ketamin 
in Niederösterreich, Oberöster-
reich und Wien verkauft zu ha-
ben. Der Straßenverkaufswert 
dieser Drogen beträgt mehr als 
zwölf Millionen Euro.
Zusätzlich wurden bei Haus-
durchsuchungen 5,06 Kilo-
gramm Kokain, 760 Gramm He-
roin, 4,3 Kilogramm Ketamin, 1,1 
Kilogramm Cannabiskraut, 3,4 
Kilogramm Amphetamin, 176 
Gramm Methamphetamin und 
77.885 Euro sichergestellt. Der 
Verkaufswert dieser Drogen liegt 
bei rund 540.000 Euro.
Zwei Insassen der Justizanstal-
ten Hirtenberg und Sonnberg or-
ganisierten den Drogenhandel 
über Mobiltelefone. Die beiden 
Hauptbeschuldigten sowie sechs 
Männer und zwei Frauen sind in 
Haft, zwei weitere Verdächtige 
wurden bedingt entlassen.

Die Ermittlungen klärten zu-
dem weitere Straftaten auf, dar-
unter Raubüberfälle und weitere 
schwere strafrechtliche Delik-
te. Der Gruppe werden zudem 
mehrere schwere Straftaten in 
Wien zur Last gelegt. Der Einsatz 
stellt einen bedeutenden Erfolg 
im Kampf gegen die Suchtmit-
telkriminalität in Österreich dar.

Zwei Beschuldigte nach 
zahlreichen Straftaten 
in NÖ und OÖ festge-
nommen

 📍  Landeskriminalamt NÖ, 
Ermittlungsbereich  
Diebstahl

Kriminalistinnen und Krimina-
listen des Landeskriminalamtes 
Niederösterreich haben erfolg-
reich gegen eine Serie von Dieb-
stählen im Waldviertel ermittelt. 
Zwei Tatverdächtige, eine 27-jäh-
rige Frau und ein 31-jähriger 
Mann aus Tschechien, wurden in 
Heidenreichstein vorläufig fest-
genommen. Bei einer Durchsu-
chung ihrer Wohnung fanden die 
Ermittler gestohlene Gegenstän-
de. Die beiden sollen für eine Rei-
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Nachgestellte Szene einer geschleppten Person

Beschlagnahmte Geldscheine
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Teil der sichergestellten Beute
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he von Straftaten verantwortlich 
sein, darunter Einbrüche, Dieb-
stähle und Geldwäsche. Die Tat-
orte erstreckten sich über mehre-
re Bezirke, darunter Linz, Gmünd, 
Waidhofen an der Thaya, Zwettl 
und Horn. Ein versuchter räu-
berischer Diebstahl in Schrems 
führte zu einem kurzen Geran-
gel, bei dem das Opfer leicht ver-
letzt wurde. Die Beschuldigten 
gestanden die meisten Taten. Sie 
verkauften einen Teil der Beu-
te in Prag, es konnte aber einen 
Großteil der gestohlenen Gegen-
stände den Opfern zurückgeben 
werden. Der Gesamtschaden be-
trägt etwa 60.000 Euro. Die bei-
den wurden in Untersuchungs-
haft genommen.
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Neue Verwendungen bei der LPD NÖ
KontrInsp Jürgen König

bis dato Inspektionskomman-
dant der PI Traismauer, wurde 
am 1. März 2024 als Inspekti-
onskommandant der PI Herzo-
genburg, Bezirk St. Pölten-Land, 
in Verwendung genommen.

ChefInsp  
Reinhard Fitz

bis dato als Gruppenführer des 
LVT NÖ, Referat Staatsschutz 
tätig, wurde mit 1. April 2024 als 
Referatsgruppenleiter LSE, Refe-
rat 2, in Verwendung genommen.

KontrInsp  
Mario Koger 

bis dato 2. Inspektionskomman-
dant-Stellvertreter der PI Bad 
Vöslau, wurde mit 1. Mai 2024 
als Inspektionskommandant der 
PI Leobersdorf, Bezirk Baden, in 
Verwendung genommen.

ChefInsp  
Martin Koran 

bis dato Inspektionskomman-
dant der PI Untermarkersdorf 
AGM, wurde mit 1. Mai 2024 als 
Inspektionskommandant der PI 
Hollabrunn, Bezirk Hollabrunn, 
in Verwendung genommen.

KontrInspin  
Cornelia Handl 

bis dato Inspektionskomman-
dant-Stellvertreterin der PDHI 
Schwechat, wurde am 1. März 
2024 als Inspektionskomman-
dantin der PDHI Schwechat, Be-
zirk Bruck/Leitha, in Verwen-
dung genommen.

KontrInsp  
Friedrich Reitzl 

bis dato als Lehrer im BZS St. 
Pölten tätig, wurde mit 1. Mai 
2024 als Inspektionskomman-
dant der PI Traismauer, Bezirk 
St. Pölten-Land, in Verwendung 
genommen.

KontrInsp  
Franz Czafaurek 

bis dato 3. Inspektionskomman-
dant-Stellvertreter der PI Holla-
brunn, wurde mit 1. Mai 2024 
als Inspektionskommandant der 
PI Grafenwörth, Bezirk Tulln, in 
Verwendung genommen.

Hptm  
Marcel Höhenberger, BA

bis dato als weiterer leitender Be-
amter der Personalabteilung tä-
tig, wurde mit 1. Mai 2024 als 
Referatsleiter für den Kriminal-
dienst beim BPK Mödling in Ver-
wendung genommen.
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Mjr Nicole Trappl, BA
bis dato als Abteilungsleiter-Stell-
vertreterin des LSE tätig, wurde 
mit 1. Mai 2024 als Bezirkspo-
lizeikommandantin beim BPK 
Zwettl in Verwendung genom-
men.

ChefInsp  
Gerhard Mocharitsch

bis dato als Gruppenführerstell-
vertreter des LSE NÖ, Referat 
Staatsschutz tätig, wurde mit 1. 
Mai 2024 als Gruppenführer des 
LSE NÖ, Referat 2, in Verwen-
dung genommen.

ChefInsp  
Gerhard Kainzbauer

bis dato als Hauptsachbearbeiter 
des LKA NÖ, AB 7 tätig, wurde 
mit 1. Mai 2024 als Abteilungs-
leiter und Hauptsachbearbeiter 
des LKA NÖ, AB 7, in Verwen-
dung genommen.

KontrInsp  
Peter Speiser

bis dato Inspektionskomman-
dant-Stellvertreter der PI Wil-
helmsburg, wurde mit 1. Mai 
2024 als Inspektionskomman-
dant der PI Wilhelmsburg, Bezirk 
St. Pölten-Land, in Verwendung 
genommen.

POLIZEI NIEDERÖSTERREICH 2/2024
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Dienstjubiläen
Nachstehend angeführte Exekutiv-
bedienstete, Bedienstete der Allge-
meinen Verwaltung und Vertragsbe-
dienstete vollendeten ihr 25. Dienst-
jahr im Bundesdienst:

ChefInsp Johannes Nagl 
(01.02.2024) PI Wr. Neustadt-
Burgplatz

GrInsp Andreas Gattringer 
(13.02.2024) PI Bad Großpertholz

GrInsp Christian Grundner 
(01.02.2024) PI Wr. Neustadt-
Flugfeld

GrInspin Maresa Hütter 
(19.02.2024) PI Marchegg-FGP

GrInsp Matthias Sündhofer 
(01.02.2024) PI Haag

GrInsp Thomas Wöger 
(01.02.2024) PI Gmünd-FGP

Kontrin Natascha Pendl 
(19.02.2024) SPK Schwechat-Refe-
rat III-FB2

Nachstehend angeführte Exekutiv-
bedienstete, Bedienstete der Allge-
meinen Verwaltung und Vertragsbe-
dienstete vollendeten ihr 40. Dienst-
jahr im Bundesdienst:

ChefInsp Kurt Fenz 
(02.02.2024) PI Traiskirchen

ChefInsp Johannes Pöchhacker 
(01.02.2024) API Altlengbach

KontrInsp Martin Dullnigg 
(01.02.2024) PI Wilhelmsburg

KontrInsp Wolfgang Prack 
(01.02.2024) PI Hirtenberg

KontrInsp Friedrich Spitzer 
(01.02.2024) PI Hollabrunn

GrInsp Horst Götschl 
(01.02.2024) Personalabteilung

GrInsp Erich Höbart 
(01.02.2024) PI Raabs an der Thaya

GrInsp Karl Huber 
(02.02.2024) PI Langenlois

GrInsp Karl-Heinz Lenauer 
(01.02.2024) SPK Schwechat-Refe-
rat II-FB1

GrInsp Martin Niederhametner 
(03.02.2024) PI Bad Vöslau

GrInsp Wilhelm Richter 
(01.02.2024) PI Raabs an der Thaya

GrInsp Robert Schütz 
(01.02.2024) SPK Schwechat-Refe-
rat II-FB1

GrInsp Ronald Tatzreiter 
(01.02.2024) PI Trumau

GrInsp Friedrich Teubel 
(01.02.2024) PI Schwarzenau

FachInspin Sabine Schärf 
(28.02.2024) PK Wr. Neustadt

Ruhestands-
versetzungen
Mit Ablauf des 29. Februar 2024 
wurden in den Ruhestand versetzt:

AbtInsp Erwin Fass 
1. Stellvertreter des Kommandan-
ten der PI Leobersdorf

GrInsp Johann Bergauer 
eingeteilter Beamter der PI Laa an 
der Thaya

GrInsp Horst Götschl 
MA oA der LPD Niederösterreich, 
Personalabteilung, FB 03

GrInsp Erwin Halbmayr 
MA oA der PI Gumpoldskirchen

GrInsp Jörg-Dieter Köstinger, MSc 
eingeteilter Beamter des SPK 
Schwechat, Ref. II, FB 1 “SD“

GrInsp Andreas Schildböck 
eingeteilter Beamter der PI Türnitz

Auszeichnungen

Verleihung einer sichtbaren 
Auszeichnung durch die NÖ 
Landesregierung

Die NÖ Landesregierung hat am 23. 
Jänner 2024 dem Herrn Landespo-
lizeidirektor Franz Popp, BA MA 
in Anerkennung und Würdigung 
seines langjährigen verdienstvollen 
Wirkens das Silberne Komturkreuz 
des Ehrenzeichens für Verdienste 
um das Bundesland Niederöster-
reich verliehen.

Dienstjubiläen
Nachstehend angeführte Exekutiv-
bedienstete, Bedienstete der Allge-
meinen Verwaltung und Vertragsbe-
dienstete vollendeten ihr 25. Dienst-
jahr im Bundesdienst:

KontrInsp Ing. Markus Friesen-
bichler (01.03.2024) Einsatzabtei-
lung - ETZ Traiskirchen

KontrInsp Bernd Wagner 
(01.03.2024) Einsatzabteilung

AbtInsp Stefan Fink 
(01.03.2024) PI Wr. Neustadt-
Flugfeld

BezInspin Evelyn Jenewein 
(01.03.2024) PI Breitenfurt bei 
Wien

BezInsp Mario Koger 
(01.03.2024) PI Leobersdorf

BezInsp Claus Rupf 
(01.03.2024) Einsatzabteilung - LLZ

BezInsp Markus Strohmayr 
(01.03.2024) Landeskriminalamt

GrInspin Michaela Artbauer 
(01.03.2024) PI Gloggnitz

GrInsp Jürgen Emmer 
(05.03.2024) VI Wr. Neustadt

GrInsp Christian Fahrleitner 
(01.03.2024) PI Brunn am Gebirge

GrInsp Markus Hirschl 
(01.03.2024) Landeskriminalamt

GrInsp Manfred Könnyü 
(01.03.2024) Landeskriminalamt 
Mödling

GrInspin Michaela Rabl 
(01.03.2024) PI Leobersdorf

Februar März
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GrInspin Alexandra Weichart 
(01.03.2024) PI Pernitz

GrInsp Alexander Wessely 
(01.03.2024) API Krems

ADirin Daniela Mayerhofer 
(01.03.2024) Logistikabteilung

FOInspin Sandra Bauer 
(02.03.2024) SVA1

OAWin Gertrude Prokesch 
(01.03.2024) PI Staatz

Nachstehend angeführte Exekutiv-
bedienstete, Bedienstete der Allge-
meinen Verwaltung und Vertragsbe-
dienstete vollendeten ihr 40. Dienst-
jahr im Bundesdienst:

ChefInsp Thomas Mittelstrasser 
(12.03.2024) Landeskriminalamt

ChefInsp Wolfgang Pröglhöf 
(01.03.2024) Landesverkehrsabtei-
lung

KontrInsp Georg Hackl 
(01.03.2024) PI Waldhausen

KontrInsp Josef Lechner 
(01.03.2024) VI Wr. Neustadt

AbtInsp Erwin Fass 
(01.03.2024) PI Leobersdorf

BezInsp Christian Tiefenbacher 
(01.03.2024) Landesverkehrsabtei-
lung

GrInsp Karl Geist 
(01.03.2024) Landeskriminalamt

GrInsp Hilmar Schilhabl 
(01.03.2024) PI Wöllersdorf

Ruhestands-
versetzungen
Mit Ablauf des 31. März 2024 wur-
den in den Ruhestand versetzt:

ChefInsp Franz Flescher 
FBL des LKA NÖ, EB 6 „Diebstahl", 
StO: St. Pölten

ChefInsp Kurt Friedrich 
Referatsgruppenleiter der LPD NÖ, 
LSE 2 „Ermittlung“

ChefInsp Christian Linhart 
Inspektionskommandant der PI 
Gänserndorf

ChefInsp Wolfgang Ostermann 
FBL des LKA NÖ, AB 7 „Tatort", 
StO: Mödling

ChefInsp Günter Reichardt 
FBL - Stv des SPK Schwechat, Ref. 
III, FB 1 - HS 3

ChefInsp Ewald Schmid 
Inspektionskommandant der API 
Großkrut

KontrInsp Martin Dullnigg 
Inspektionskommandant der PI 
Wilhelmsburg

KontrInsp Robert Kalusa 
Inspektionskommandant der PI 
Eggendorf

BezInsp Martin Baumgartner 
Sachbearbeiter der PI Kirchschlag 
in der Buckligen Welt

GrInsp Manfred Eichert 
eingeteilter Beamter des SPK 

Schwechat, Ref. II, FB 1, HS 3

GrInsp Gerhard Fink 
eingeteilter Beamter der PI Am-
stetten

GrInsp Karl Franke 
Sachbearbeiter der VI St. Pölten

GrInsp Robert Kotrba 
eingeteilter Beamter der  
PI Waid hofen an der Thaya

GrInsp Franz Schuster 
eingeteilter Beamter des SPK 
Schwechat, Ref. III, FB 1 

GrInsp Martin Steinacher 
eingeteilter Beamter der PI Reiche-
nau an der Rax

GrInsp Franz Wagesreiter 
eingeteilter Beamter der API 
Krems an der Donau

GrInsp Günter Zimmermann 
eingeteilter Beamter der LPD NÖ, 
PA, FB 01
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GrInspin Alexandra Hanko 
PI Gablitz

GrInsp Gerald Kashofer-Gundacker 
PI Purgstall an der Erlauf

GrInsp Helmut Gindl 
SPK Schwechat, Referat III

GrInsp Roman Gornik 
SPK Schwechat, Referat II

GrInsp Alexander Sulzgruber 
SPK Schwechat, Referat III

GrInsp Herbert Schweigl 
PI Atzenbrugg

Verleihung einer sichtbaren 
Auszeichnung durch den NÖ 
Landesfeuerwehrverband

Der Niederösterreichische Landes-
feuerwehrverband hat dem nachste-
hend angeführten Polizeibedienste-
ten das Verdienstzeichen 2. Klasse 
in Silber des NÖ Landesfeuer-
wehrverbandes verliehen: 

Obstlt Gerhard Pichler, BA MA 
BPK Krems-Land

Dienstjubiläen
Nachstehend angeführte Exekutiv-
bedienstete, Bedienstete der Allge-
meinen Verwaltung und Vertragsbe-
dienstete vollendeten ihr 25. Dienst-
jahr im Bundesdienst:

KontrInsp Christoph Reithofer 
(01.04.2024) Einsatzabteilung - ETZ 
Traiskirchen

KontrInsp Mario Weintritt 
(11.04.2024) SPK Schwechat – Re-
ferat III – FB3

BezInsp Thomas Paukner 
(01.04.2024) API Krems

BezInsp Peter Svehla  
(01.04.2024) Landesverkehrsabteilung

GrInsp Georg Atzinger 
(01.04.2024) Einsatzabteilung

GrInsp Markus Außer 
(03.04.2024) Einsatzabteilung – 
ETZ Süßenbrunn

GrInsp Rainer Gaishofer 
(01.04.2024) PI St. Pölten-Regie-
rungsviertel

GrInsp Christian Grundschober 
(02.04.2024) API Stockerau

GrInsp Mario Koppensteiner 
(01.04.2024) PI St. Pölten-FGP

GrInsp Roland Leczek 
(03.04.2024) PI Laa an der Thaya-FGP

ChefInsp Alexander Podhajsky 
LSE St. Pölten

KontrInsp Wolfgang Widhalm 
PI Gmünd

KontrInsp Thomas Göbl-Fürnkranz 
API Krems

AbtInsp Johannes Karall 
PI Deutsch-Wagram

AbtInsp Reinhard Kramer 
PI Marchegg - FGP

AbtInsp Walter Schwarzenecker 
PI St. Veit an der Gölsen

AbtInsp Thomas Binder 
API Stockerau - FGP

AbtInsp Franz Ludwig 
API Schwechat

AbtInsp Leo Schuster 
SPK Schwechat, Referat III

BezInsp Karl Haubner 
PI Weitra

GrInsp Thomas Koger 
PI Kematen an der Ybbs

GrInsp Dietmar Nabecker 
PI Amstetten

GrInspin Alexandra Wasniowski 
PI Leobersdorf

GrInsp Mario Aichinger 
PI Gmünd

GrInsp Andre Albert 
PI Schrems

GrInsp Dieter Hobeck 
PI Gmünd - FGP

GrInsp Martin Neubauer 
PI Gmünd - FGP

GrInspin Carina Willfurth 
PI Heidenreichstein

GrInsp Robert Matuschka 
PI Bad Pirawarth

GrInsp Erich Holzer 
PI Hollabrunn

GrInsp Bruno Morth 
PI Spitz

GrInspin Doris Grandits 
PI Stockerau

GrInsp Christian Mühlbauer 
PI Hainfeld

GrInsp Norbert Speiser 
LKA St. Pölten, AB 2

GrInsp Hans-Udo Zechner 
PAZ St. Pölten

GrInspin Maria Weingerl 
LVA St. Pölten, FB 2.1

GrInsp Karl Arnold 
PI Vösendorf

GrInsp Helmut Schrenk 
PI Gaweinstal

Auszeichnungen

Verleihung sichtbarer Aus-
zeichnungen durch den 
Herrn Bundespräsidenten

Der Herr Bundespräsident hat an 
folgende Beamte das Silberne Eh-
renzeichen für Verdienste um die 
Republik Österreich verliehen:

ChefInsp Johannes Luef 
BPK Neunkirchen und Vorsitzender 
des Fachausschusses

ChefInsp iR Adolf Pfeiffer 
ehemals BPK Wiener Neustadt

Der Herr Bundespräsident hat an 
folgende Beamte das Goldene Ver-
dienstzeichen der Republik Öster-
reich verliehen:

KontrInsp Wolfgang Heihs 
PI Leobersdorf

KontrInsp iR Hans Olsa 
ehemals PI Laxenburg

AbtInsp iR Erwin Fass 
ehemals PI Leobersdorf

BezInsp iR Karl Petz 
ehemals BPK Neunkirchen

Verleihung einer sichtbaren 
Auszeichnung durch die NÖ 
Landesregierung

Die NÖ Landesregierung hat folgen-
dem Beamten in Anerkennung und 
Würdigung seines langjährigen ver-
dienstvollen Wirkens das Silberne 
Ehrenzeichen für Verdienste um 
das Bundesland Niederösterreich 
verliehen:

ChefInsp Christian Vielhaber 
BPK Lilienfeld

Verleihung sichtbarer Aus-
zeichnungen durch den 
Herrn Landespolizeidirektor

Der Herr Landespolizeidirektor 
Franz POPP, BA MA hat den nach-
stehend angeführten Polizeibedien-
steten am 1. März 2024 das Exeku-
tivdienstzeichen (1. Quartal 2024 – 
Jänner, Februar und März) verliehen:

Mjr Siegfried Senk, BA MA 
BPK Krems-Land

April
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GrInsp Erwin Krumpeck 
(01.04.2024) SPK Schwechat – Re-
ferat II – FB1

GrInsp Richard Mayerhofer 
(02.04.2024) API Alland

GrInsp Wolfgang Mühlbauer 
(01.04.2024) PI Atzenbrugg

GrInsp Herbert Piringer 
(01.04.2024) PI Ybbs an der Donau

GrInsp Harald Zeugswetter 
(01.04.2024) SPK Schwechat – Re-
ferat I – FB1

Ruhestands-
versetzungen
Mit Ablauf des 30. April 2024 wur-
den in den Ruhestand versetzt:

Obstlt Rudolf Mader 
Leiter des BPK Zwettl

KontrInsp Wolfgang Heihs 
Inspektionskommandant der PI 
Leobersdorf

KontrInsp Joachim Nemeschkal 
1. Stv. des Inspektionskommandan-
ten der PI Sollenau

KontrInsp Rudolf Winkler 
1. Stv. des Inspektionskommandan-
ten der API Alland

AbtInsp Gerald Hinteregger 
Fachbereichsleiter-Stv. des SPK St. 
Pölten, Krim-Ref., FB 1 „Gewaltde-
liklte“

KontrInsp Herbert Heißenberger 
1. Stv. des Inspektionskommandan-
ten der PI Schwechat - Fremden-
polizei

GrInsp Herwig Masuccio 
(01.04.2024) PI Wolkersdorf

GrInsp Raimund Mistlbauer 
(01.04.2024) PI Melk

GrInsp Martin Preisinger 
(01.04.2024) PI Gmünd

GrInsp Andreas Putz 
(01.04.2024) PI Lunz am See

GrInsp Sascha Rasztovits 
(01.04.2024) API Schwechat

GrInsp Rene Rosenstingl 
(17.04.2024) SPK Schwechat – Re-
ferat III – FB1

GrInsp Harald Schneck 
(02.04.2024) PI Obergrafendorf

GrInsp Thomas Vodrazka 
(01.04.2024) SPK Schwechat – Re-
ferat III – FB1

GrInsp Martin Wagner 
(01.04.2024) PI Dobersberg

GrInsp Jürgen Wandl 
(01.04.2024) PI Schrems

GrInsp Franz Ziernwald 
(01.04.2024) API Amstetten

FachInspin Helga Gaugl-Winkler 
(06.04.2024) SVA1

Nachstehend angeführte Exekutiv-
bedienstete, Bedienstete der Allge-
meinen Verwaltung und Vertragsbe-
dienstete vollendeten ihr 40. Dienst-
jahr im Bundesdienst:

GrInsp Helmuth Gross 
(02.04.2024) PI Krems an der Donau

GrInsp Christoph Haghofer 
(01.04.2024) PI Mautern-Stromdienst

GrInsp Manfred Hörmann 
(01.04.2024) Einsatzabteilung - LLZ

BezInsp Harald Weichart 
3. Stv. des Inspektionskommandan-
ten der PI Sollenau

GrInsp Ernst Deutsch 
eingeteilter Beamter der PI Litschau

GrInsp Hannes Groser 
eingeteilter Beamter der PI Bad 
Deutsch Altenburg – FGP Strom-
dienst

GrInsp Andreas Kainer 
eingeteilter Beamter der PI Annaberg

GrInsp Ludwig Oberbauer 
eingeteilter Beamter der   
PI Seibersdorf

GrInsp Hannes Ottendorfer 
eingeteilter Beamter der PI Spitz

GrInsp Franz Pasterka 
eingeteilter Beamter der PI Waid-
hofen an der Thaya

GrInsp Herbert Piringer 
eingeteilter Beamter der PI Ybbs 
an der Donau

GrInsp Franz Schreiber 
eingeteilter Beamter der PI Mistel-
bach

GrInsp Kurt Strohmayer-Dangl 
eingeteilter Beamter der PI Groß-
Siegharts

GrInsp Günter Walter 
eingeteilter Beamter der LPD NÖ, 
EA, FB 3 „LLZ“

GrInsp Martin Zeilinger 
eingeteilter Beamter der PI Gmünd 
– FGP

FachInspin Erika Unterhuber 
dz. VD d. LPD NÖ, LKA NÖ,EB LKA 
10 „Menschenhandel / Schlepperei“
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RUHESTAND & GEBURTSTAG

Feierlichkeiten auf der PI Atzenbrugg, 
Bezirk Tulln
Im Jänner 2024 trafen sich die aktiven und ehemaligen Kollegen der Polizeiinspektion 
Atzenbrugg im Eventkeller des Kollegen Hochenthaner in Langmannersdorf, um mehrere 
runde Geburtstage (so feierte auch GrInsp Gerald Hochenthaner seinen 50er), aber auch 
eine Pensionierung zu feiern.

G rInsp Helmut Hauber fei-
erte im Dezember 2023 
seinen 60. Geburtstag 

und verabschiedete sich gleich-
zeitig mit Ende Dezember 2023 
vom aktiven Polizeidienst in 
den wohlverdienten Ruhestand. 
GrInsp iR Helmut Hauber trat 
1978 als Polizeikadett in Wien in 
den Polizeidienst ein. Nach sei-
ner Ausmusterung 1981 versah 
er auf einigen Wachzimmern in 

Wien seinen Dienst, bevor er zur 
PI Tulln versetzt wurde. Ab 2008 
versah er als eingeteilter Beamter 
auf der Polizeiinspektion Atzen-
brugg bis zu seiner Ruhestands-
versetzung seinen Dienst.
GrInsp Helmut Hauber war als 
sehr umgänglicher, unauffälliger 
netter und höflicher Kollege be-
kannt und geschätzt. Besonde-
re Verdienste erwarb er sich auf 
dem Gebiet der Gewaltpräven-

tion im häuslichen Bereich. Er 
erhielt auch mehrere Belobigun-
gen von der LPD NÖ für seine 
Dienstleistungen.
Wir wünschen unserem Helmut 
noch viel Gesundheit und fröh-
liche Jahre.

   KONTRINSP ERWIN HÄUSLER 
PI KDT ATZENBRUGG

Gratulantenschar, Helmut Hauber 4.v.r.
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GEBURTSTAG

Gratulation an Obstlt iR Alfred Kitzwögerer 
zum 90er

A nlässlich des 90. Geburts-
tags von Obstlt iR Alfred 
Kitzwögerer, dem ehe-

maligen BGK-Kommandanten 
von Mödling, gratulierte ihm eine 
Abordnung des BPK Mödling. 
Bei Kaffee und Kuchen wurden 
dem Jubilar die Geschenke und 
seiner Frau ein Blumenstrauß 
überreicht. 
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GrInsp Siegfried Seichert, der Jubilar 
und Mjr Andreas Cihlar

GEBURTSTAG

Die besten Glückwünsche an GrInsp iR 
Anton Reithofer zum 90. Geburtstag

G rInsp iR Anton Reithofer, 
ehemaliger eingeteilter 
Beamter am GP Kirch-

berg an der Pielach, feierte vor 
wenigen Monaten seinen 90. Ge-
burtstag. 
Zu diesem Anlass kam es mit 
dem rüstigen Ruhestandskol-
legen auf „seiner“ ehemaligen 
Dienststelle in Kirchberg an der 
Pielach zu einer gemütlichen 
Zusammenkunft, wobei der Be-
zirkspolizeikommandant Obstlt 
Philipp Harold, BA MA im Bei-
sein aktiver Kollegenschaft der 
PI, herzlich gratulierte.

Philipp Harold und Anton Reithofer
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GEBURTSTAG

Gendarmeriegeneral iR Mag. Johann Seiser, 
ehemaliger Gendarmeriezentralkomman-
dant und Leiter der Gruppe II/B, wurde 85

G eboren am 14. April 1939 
durchlief er die Gen-
darmerielaufbahn von 

Grund auf, wie viele andere Füh-
rungsorgane der Bundesgendar-
merie auch. Nach Absolvierung 
der Offiziersausbildung kam er 
1972 in das Gendarmeriezentral-
kommando, wo er in mehreren 
Referaten des Personal- und Or-
ganisationsbereiches eingesetzt 
wurde. In dieser Zeit absolvierte 
er das Jus-Studium. 1987 wur-
de er zum Leiter der damaligen 
Abteilung II/5 im Bundesminis-
terium für Inneres bestellt. Seine 
Ernennung zum Gendarmerie-
zentralkommandanten erfolgte 
1990.
Mag. Johann Seiser führte im 
letzten Jahrzehnt des 20. Jahr-
hunderts die Gendarmerie sehr 
erfolgreich mit der ihm eige-
nen ruhigen und bestimmten 
Art. Dieses Jahrzehnt war für 
die Gendarmerie und damit be-

sonders auch für ihn durch vie-
le Neuerungen, unvorhersehbare 
Ereignisse und notwendige Ver-
änderungen geprägt.
Neue Erfordernisse machte Än-
derungen der Dienststellenstruk-
tur notwendig, die in den betrof-
fenen Gebieten, bei den örtlichen 
Körperschaften und auch bei be-
troffenen Beamten nicht immer 
auf Gegenliebe stießen. Mag. Sei-
ser gelang es aber durch nach-
haltige Überzeugung anfäng-
liche Probleme zu entschärfen 
und zum Ziel zu kommen. Die 
Leitungsfunktionen der Bezirks-
gendarmeriekommanden ent-
sprachen nicht mehr den neuen 
Gegebenheiten. Das zu ändern, 
war ein schwieriges Unterfangen, 
weil weitgehend in die Personal-
strukturen einzugreifen war. Es 
gelang durch Überzeugung und 
Maßnahmen, die Jahrzehnte 
nicht gelungen waren.
Im Zuge des Beitritts Öster-
reich zur EU wurde Österreich 
auf einmal EU-Außengren-
ze, was den Aufbau eines neu-
en Grenzdienstes erforderte. Es 
war rasch zusätzliches Personal 
zu rekrutieren, dessen besonde-
re Ausbildung für diesen Dienst 
ehestmöglich zu erstellen und 
umzusetzen, sowie für die logis-
tische und technische Ausstat-
tung und die Bewältigung der 
organisatorischen Bedürfnisse 
zu sorgen. Etwa in diese Zeit fiel 
auch die Einführung der EDV, 

was im Hinblick auf die Dislo-
zierung der vielen Gendarmerie-
dienststellen eine besondere Auf-
gabe darstellte. Dazu kam noch, 
dass auf Grund des Wegfalles von 
Zollaufgaben in den Bundeslän-
dern Tirol, Salzburg, Ober- und 
Niederösterreich hunderte Zoll-
wachebeamte frei wurden, die 
die Gendarmerie zu übernehmen 
hatte. Für sie waren eine „Gen-
darmerie-Zusatzausbildung“ zu 
gestalten, örtliche Ausbildungs-
stellen zu organisieren und mit 
besonderem Ausbildungsper-
sonal die Ausbildung durchzu-
führen. Die Einteilung auf Gen-
darmeriedienststellen brachte 
weitere Erschwernisse, weil per-
sönliche und dienstliche Interes-
sen auszugleichen waren. 
Das Gendarmerieeinsatzkom-
mando bekam in diesem Jahr-
zehnt seine neuen modernen 
Dienstgebäude. 
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Die Grundsatzidee dafür ent-
stand schon Jahre zuvor im Gen-
darmeriezentralkommando. In 
der Gendarmerie-Grundausbil-
dung wurde erstmals ein Praxis-
modul eingebaut, um so für das 
theoretische Lernen neue Blick-
punkte zu schaffen, wozu geeig-
nete Dienststellen zu bestimmen 
und die Praxisausbildung zu or-
ganisieren waren. Das alles war 
neben den sonst nicht wenigen 
üblichen Aufgaben zu bewälti-
gen. In dieser doch turbulenten 
Zeit entstand der Spruch: Zur 
Bewältigung von Problemen gibt 
es drei! Möglichkeiten, eine rich-
tige, eine falsche und so, wie es 
gemacht wird. 
Eine besondere Aufgabe war die 
Gestaltung und Abwicklung der 
150-Jahr-Feier der Bundesgen-
darmerie im Jahre 1999. Diese 
Feier war aber auch der Höhe-
punkt der Laufbahn des Gendar-
merie-Chefs. Mit Ende des Jahres 
trat er in den wohlverdienten Ru-
hestand.
All diese Neuerungen, Aufgaben 
und Zusatzanforderungen fokus-
sierten sich beim Gendarmerie-
zentralkommandanten. Mag. 
Seiser gelangt es in vorbildlicher 
Weise Ruhe hineinzubringen, 

zu gestalten, die Interessen der 
Gendarmerie darzustellen und 
zu vertreten, die nötigen Richt-
linien vorzugeben und bei den 
nicht einfachen personellen Ge-
gebenheiten den richtigen Aus-
gleich zu schaffen. Unter seiner 
Führung hatte sich die Gendar-
merie in diesem Jahrzehnt auch 
bei neuen zusätzlichen Anfor-
derungen bewährt, was damals 
auch besonders zur Kenntnis 
genommen wurde. An eine Auf-
lösung der Gendarmerie war 
damals nicht zu denken. Gendar-
meriegeneral Mag. Johann Seiser 
gebührt auch noch nachträglich 

für sein Wirken in diesem wahr-
lich ereignisreichen Jahrzehnt 
höchste Anerkennung und Dank.
Seinen 85er feierte er auch mit 
Kollegen des ehemaligen Gen-
darmeriezentralkommandos 
und anderer Gendarmeriebe-
reiche bereits am 10. April bei 
einem Heurigen in Guntrams-
dorf, wo das Stüberl kurz zu ei-
nem Gendarmerieposten umge-
staltet wurde. Auf diesem Wege 
dem Jubilar nochmals alles Gute 
und vor allem beste Gesundheit.

   GENERAL IR  
ALOIS  WEICHSELBAUM

Michael Priemer, Alois Weichselbaum, Kurt Werle, Ernst Astleitner, Rosa Feiler, Oskar 
Strohmeier, der Jubilar, Dr. Kurt Drexler, Josef Pichler, Frau Windischbauer, Erich Mo-
ritz, Frau Pichler, Mag. Arthur Reis und Klaus Windischbauer
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GEBURTSTAG

Chefinspektor iR Norbert Winter –  
85. Geburtstag

C hefinspektor iR Norbert 
Winter feierte am 24. Mai 
2024 seinen 85er. Er war 

u.a. als Hubschrauberpilot tä-
tig und entwickelte gemeinsam 
mit ChefInsp iR Peter Strasser 
die Bergseiltechnik für die Flug-
rettung. Von Mitte der 80er bis 
zu seiner Versetzung in den Ru-
hestand mit 31. Mai 1999 war er 
Leiter der Flugeinsatzstelle Wien.  

Überreichung einer Dank- und Anerken-
nungsurkunde im Jahre 2016. Johanna 

Mikl-Leitner, Norbert Winter, Peter 
Strasser, Werner Senn
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GEBURTSTAG

Das BPK St. Pölten-Land gratulierte AbtInsp 
iR Gerhard Grüner zum 85. Geburtstag

A btInsp iR Gerhard Grü-
ner, ehemaliger Kom-
mandant vom Gendar-

merieposten Pyhra, wurde 85 
Jahre jung. 
Zu diesem Anlass stellte sich der 
Jubilar vor einiger Zeit mit einem 
Mitbringsel am BPK St. Pölten-
Land ein. 
Es gratulierten ihm Obstlt Phi-
lipp Harold, BA MA und sein 
Team.

Der Jubilar Gerhard Grüner 
mit Philipp Harold
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GEBURTSTAG

Herbert Buber – 85 Jahre und voller 
Tatendrang

D er Jubilar empfing am 
20. März 2024 das BPK 
Amstetten und Vertreter 

der PI Kematen an der Ybbs, wel-
che diesem im Kreise von Fami-
lienangehörigen zum 85er gra-
tulierten.
BezInsp iR Herbert Buber ver-
richtete auf diversen Dienststel-
len im Bezirk Amstetten seinen 
Dienst, auf eigenen Wunsch wur-
de er Oktober 1993 in den Ruhe-
stand versetzt.

GEBURTSTAG

Der 85er von GrInsp iR Friedrich Krehan 
wurde gefeiert!

Im Mai besuchte der Komman-
dant der PI Retz KontrInsp 
Otto Marscheck das Geburts-

tagskind. Er überbrachte neben 
Glückwünschen noch Gutschei-
ne.
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KontrInsp Johann Marat, AbtInsp Man-
fred Edlinger, Obstlt Horst Schmutzer, 

BA, BezInsp iR Herbert Buber, Major 
Andreas Kronsteiner, BA, GrInsp Thomas 

Koger, ChefInsp Martin Futterknecht

Otto Marscheck 
mit dem Jubilar
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GEBURTSTAG

Oberst iR Otto Kanz feierte seinen  
80. Geburtstag

O berst iR Otto Kanz fei-
erte am 4. April 2024 
seinen 80. Geburtstag. 

Diesem Anlass entsprechend 
stattete Oberst Gregor Birbau-
mer, stellvertretender Leiter der 
Logistikabteilung, dem Jubi-
lar am 9. April 2024 in seinem 
Wohnort Günselsdorf einen Ge-
burtstagsbesuch ab. Oberst iR 
Otto Kanz war viele Jahre als lei-
tender Beamter in der damaligen 
Wirtschaftsabteilung des Lan-
desgendarmeriekommandos für 
NÖ in der Meidlinger Kaserne 
tätig.

Obst Gregor Birbaumer und Obst iR Otto Kanz

GEBURTSTAG

Den 80er feierte AbtInsp iR Franz Güntner!

D er langjährige Posten-
kommandant von Alland 
hatte seinen 80er. Seitens 

des Bezirkspolizeikommandos 
Baden und der Polizeiinspekti-
on Alland wurde dem Obmann 
der Gendarmerie-Pensionisten 
des Bezirks Baden, AbtInsp iR 
Franz Güntner, zu seinem Ge-
burtstag gratuliert. 

Obstlt Ing. Oliver Wilhelm, BA und Abteilungsinspektor iR Franz Güntner sowie  
KontrInsp Arnold Scheidl
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GEBURTSTAG

ChefInsp iR Michael Grameld feierte seinen 
75. Geburtstag

C hefInsp iR Micha-
el Grameld, ehemali-
ger Kommandant der PI 

Hollabrunn, feierte am 1. April 
2024 seinen 75. Geburtstag. Be-
zirkspolizeikommandant Obstlt 
Eduard Widhalm und Kontr Insp 
Martin Koran gratulierten bei 
schönem Wetter und überreich-
ten dem Jubilar ein Geschenk in 
Form eines Wertgutscheines.

GEBURTSTAG

ChefInsp iR Franz Schuster feierte seinen 
75. Geburtstag

D as langjährige Mitglied 
des Fachausschusses bei 
der LPD NÖ sowie der 

Gewerkschaftsvorsitzende und 
Kriminaldienstreferent des BPK 
Mistelbach, ChefInsp iR Franz 
Schuster, wurde am 4. April 2024 
75 Jahre alt.
Am 10. April 2024 wurde das 
Jubiläum im großen Rahmen 
mit viel Prominenz, allen vor-
an Landtagspräsident Mag. Karl 
Wilfing und GenMjr iR Anton 
Haumer, in seinem Kellerstüberl 
in Stützenhofen gefeiert.
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Martin Koran, Michael Grameld 
und Eduard Widhalm

Gerhard Teuschl, Andreas Thenner, Dieter Rath, Johannes Jantschy, Anton Steindl, He-
lene Schuster, Klaus Thalhammer, Franz Schuster, Anton Haumer, Karl Wilfing, Andreas 
Berger, Manfred Leitner, Lambert Bergauer, Florian Ladengruber
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GEBURTSTAG

75. Geburtstag von AbtInsp iR Rudolf Jäger

A nlässlich des 75. Geburts-
tages des AbtInsp iR Ru-
dolf Jäger, ehemaliger stv. 

Kommandant der PI Breitenfurt 
bei Wien, wurde dieser zu Kaf-
fee und Kuchen auf das Bezirks-
polizeikommando Mödling ein-
geladen. Eine Abordnung des 
Bezirkspolizeikommandos gra-
tulierte dem Jubilar. 

GEBURTSTAG

AbtInsp iR Franz Schörghuber, ein vitaler 75er!

D er ehemalige Komman-
dant der PI Aschbach-
Markt AbtInsp iR Franz 

Schörghuber, welcher 2009 
in den wohlverdienten Ruhe-
stand trat, wurde 75. Aus die-
sem Grund lud er die Bediens-
teten des BPK Amstetten in sein 
wunderschönes Haus in Koll-
mitzberg, Gemeinde Ardagger, 
zu einer kleinen Feier ein, wobei 
ihm u.a. sein ehemaliger BGKdt 
Horst Schmutzer zum Geburts-
tag gratulierte. 

ChefInsp Alois Geyerhofer, AbtInsp iR 
Rudolf Jäger, Obstlt Gertraud Haselba-
cher BA MA, Mjr Andreas Cihlar, BA MA
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BPKdt Obstlt Horst Schmutzer, 
BA, der Jubilar AbtInsp iR Franz 
Schörghuber, BPKdt-Stv Mjr 
Andreas Kronsteiner, BA
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GEBURTSTAG

BezInsp iR Johann Röska feierte seinen  
75. Geburtstag

J ohann Röska, bis Juli 2009 
bei der Verkehrsabteilung, 
Außenstelle Amstetten tä-

tig, feierte am 27. April 2024 sei-
nen 75. Geburtstag. Aus diesem 

Anlass gratulierten der Leiter der 
Verkehrsabteilung NÖ, Brigadier 
Willy Konrath, BA MSc, der Lei-
ter der Führungsunterstützung 
der LVA NÖ, ChefInsp Johann 

Palmetzhofer, der Leiter der Au-
tobahnpolizeiinspektion Ams-
tetten, ChefInsp Günther Offen-
berger sowie der Stellvertreter 
KontrInsp Gerhard Schalhaas.

GEBURTSTAG

AbtInsp iR Vinzenz Hundsmüller feierte 
seinen 75. Geburtstag

A nlässlich dieses erfreuli-
chen Ereignisses wurde 
dem Jubilar durch den 

Bezirkspolizeikommandanten 
Obstlt Oliver Wilhelm, BA, dem 
Verkehrsreferenten ChefInsp 
Karls Stix sowie AbtInsp Gerald 
Gangl des BPK Baden ein Gra-
tulationsbesuch abgestattet. Da-
bei wurden AbtInsp iR Vinzenz 
Hundsmüller, welcher 22 Jahre 
lang ein Mitarbeiter des Bezirks-
polizeikommandos Baden war, 
ein Geschenkskorb überreicht. Karl Stix, Helene und Vinzenz Hundsmüller sowie Gerald Gangl
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Gerhard Schalhaas, 
Günther Offen-
berger, Johann 
Palmetzhofer, Jo-
hann Röska, Willy 
Konrath
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GEBURTSTAG

GrInsp iR Johann Hochedlinger wurde 75!

G rInsp iR Johann Hoch-
edlinger vollendete am 
20. März 2024 sein 75. 

Lebensjahr. Aus diesem Anlass 
lud er eine Abordnung des BPK 
Amstetten und der PI St. Geor-
gen am Ybbsfelde zu einer ge-
mütlichen Feier in sein schönes 
Haus in Neustadtl an der Donau 
ein. 
Von 1978 bis zu seiner Pensionie-
rung im Jahre 2009 verrichtete 
er auf dem GP Ardagger Dienst. 

GEBURTSTAG

Gratulation zum 75er an GrInsp Siegfried 
Purer!

G rInsp iR Siegfried Purer, 
ehemaliger eingeteilter 
Bediensteter am Gen-

darmerieposten Ober-Grafen-
dorf, wurde 75 Jahre jung. 
Zu diesem Anlass besuchte der 
Weltenbummler und begeisterte 
Besucher von „Metal“-Konzer-
ten, das Team des BPK St. Pöl-
ten-Land in Ober-Grafendorf. 
Es gratulierten ihm Obstlt Phi-
lipp Harold, BA MA, der Kri-
minaldienstreferent Kontr Insp 
Leopold Schweiger sowie die 
Führungsunterstützung!
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ChefInsp Martin Futterknecht, Kriminaldienstreferent BPK Amstetten, Theresia Hoch-
edlinger, der Jubilar GrInsp iR Johann Hochedlinger, Obstlt Horst Schnmutzer, BPKdt 
Amstetten und KontrInsp Christian Fößl, Kdt PI St. Georgen am Ybbsfelde.

Leopold Schweiger, Siegfried Purer und Philipp Harold
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GEBURTSTAG

AbtInsp iR Josef Sturm feierte seinen  
70. Geburtstag

D er langjährige Komman-
dant der PI Haag feier-
te am 16. März 2024 bei 

guter Gesundheit seinen 70. Ge-
burtstag. Aus diesem Grund 
stellten sich auch der Bezirkspo-
lizeikommandant von Amstet-
ten Obstlt Horst Schmutzer, BA 
und AbtInsp Sturms Nachfolger 
als PI-Kommandant KontrInsp 
Stefan Krondorfer als Gratulan-
ten ein. 

GEBURTSTAG

GrInsp iR Franz Kramsl – 75. Geburtstag

E in besonderer Kamerad 
des Gendarmeriepostens 
Neun kirchen, nämlich 

GrInsp iR Franz Kramsl, beging 
bereits im Herbst des Vorjahres 
seinen 75. Geburtstag. Die Kom-
mandantin der Polizeiinspektion 
Neunkirchen und die Kamera-
den des Bezirkspolizeikomman-
dos Neun kirchen waren zu die-
sem besonderen Anlass wieder 
zu einem gemütlichen Nachmit-
tag im Haus der Familie Kramsl 
eingeladen.

ChefInspin Silvia Weiser, Mjr Gerold 
Bachinger, BA, Franz Kramsl, 

BezInsp Karl Petz, AbtInsp Manfred 
Otter, Obstlt Johann Neumüller, BA
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Stefan Krondorfer, der Jubilar 
Josef Sturm und Horst Schmutzer
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GEBURTSTAG

BezInsp iR Klaus Kremsner feierte seinen 
70er

A nlässlich dieses erfreu-
lichen Ereignisses wur-
de dem Jubilar im Zuge 

seiner Familiengeburtstagsfeier 
durch den Bezirkspolizeikom-
mandanten Obstlt Ing. Oliver 
Wilhelm, BA MA, dem Fachbe-
reichsleiter Kriminaldienst so-
wie langjährigen Weggefährten 
ChefInsp Günther Skrianz sowie 
dem Inspektionskommandanten 
der PI Baden, ChefInsp Michael 
Josimovics, ein Gratulationsbe-
such abgestattet. 
Bis zum Eintritt in den wohlver-
dienten Ruhestand im März 2013 
versah er am Gendarmeriepos-
ten Baden im Kriminaldienst sei-
nen Dienst.

GEBURTSTAG

Den 70. Geburtstag beging GrInsp iR Erwin 
Bodansky

G rInsp iR Erwin Bodans-
ky, langjähriger Dienst-
hundeführer, zuletzt am 

Gendarmerieposten Retz tätig, 
feierte am 8. Februar 2024 seinen 
70. Geburtstag. ChefInsp Wolf-
gang Strobl des Bezirkspolizei-
kommandos Hollabrunn gratu-
lierte dem Jubilar. 

Inmitten der Familie Manuela & Klaus Kremsner, die beiden Töchter Claudia und 
 Christiane, die vier Enkelkinder sowie Nachbarn & Bekannte, BPKdt Oliver Wilhelm, FBL 
ChefInsp Günther Skrianz und Inspektionskommandant ChefInsp Michael Josimovics
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ChefInsp Wolfgang Strobl, 
GrInsp iR Erwin Bodansky und 
KontrInsp Otto Marschek

FO
TO

: @
 B

P
K

 H
O

LL
A

B
R

U
N

N

POLIZEI NIEDERÖSTERREICH 2/2024
PERSONELLES



35

GEBURTSTAG

GrInsp iR Franz Weber feierte seinen 70. 
Geburtstag

B ereits am 16. Februar 2024 
wurde GrInsp iR Franz 
Weber 70 Jahre alt. Im 

Kellerstüberl in Hadres gratulier-
ten u.a. ehemalige Weggefährten 
der Polizeiinspektion Laa/ Thaya 
und des BPK Mistelbach wie 
KontrInsp iR Gustav Lindner so-
wie der Bezirkspolizeikomman-
dant Obstlt Hannes Jantschy, BA, 
AbtInsp Dieter Rath und Kontr-
Insp Franz Weiler.

GEBURTSTAG

GrInsp iR Walter Trauninger feierte den 70er

G rInsp iR Walter 
Trauninger, ehemaliger 
eingeteilter Bedienste-

ter der Dienststelle Traismauer, 
beging seinen 70. Geburtstag. 
Der überaus sportliche Jubilar 
besuchte zu diesem Anlass das 
Team des BPK St. Pölten-Land 
in Ober-Grafendorf. 
Die Gratulanten waren u.a. Obstlt 
Philipp Harold, BA MA, der Kri-
minaldienstreferent Kontr Insp 
Leopold Schweiger sowie die 
Führungsunterstützung!
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GrInsp iR Johann Angster, Dieter Rath, 
Waltraud und Franz Weber mit Enkel 
Luisa, Hannes Jantschy, Franz Weiler, 

Gustav Lindner

Leopold Schweiger, Jubilar Walter 
Trauninger, Philipp Harold
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WIR NEHMEN ABSCHIED VON UNSEREN KOLLEGEN

Todesfälle  
Februar 2024

AbtInsp iR Heinrich Kienbacher 
geb. 11. April 1945 
† 7. Februar 2024 

zuletzt Polizeiinspektion  
Zwentendorf

AbtInsp iR Alfred Steininger 
geb. 9. März 1936 
† 13. Februar 2024 
zuletzt ehemaliger  

Gendarmerieposten Mautern

ADirin iR Ingrid Putz 
geb. 13. Jänner 1947 
† 15. Februar 2024 

zuletzt ehemalige Bundespolizei
direktion Wiener Neustadt,  

Wirtschaftsverwaltungsdienst

KontrInsp iR Vinzenz Toifl 
geb. 26. Mai 1943 
† 17. Februar 2024 
zuletzt ehemalige  

Kriminalabteilung für NÖ

BezInsp iR Ewald Kerschbaumer 
geb. 9. Jänner 1965 
† 24. Februar 2024 

zuletzt Stadtpolizeikommando 
Wiener Neustadt,  

Operativer Kriminaldienst

Todesfälle  
März 2024

Oberst iR Alfred Rupf 
geb. 13. September 1938 

† 4. März 2024 
zuletzt ehemalige Bundespolizei

direktion Schwechat,  
Kriminaldienst

BezInsp iR Josef Windbichler 
geb. 29. Oktober 1926 

† 5. März 2024 
zuletzt ehemaliger  

Gendarmerieposten Puchberg

BezInsp iR Josef Baumgartner 
geb. 1. November 1930 

† 5. März 2024 
zuletzt ehemaliger  

Gendarmerieposten Göpfritz  
an der Wild

KontrInsp iR Kurt Wallner 
geb. 27. Jänner 1942 

† 7. März 2024 
zuletzt ehemaliges Landesgendar
meriekommando NÖ, Referat 102, 

Einsatz

BezInsp iR Ernst Reiter 
geb. 28. März 1925 

† 22. März 2024 
zuletzt ehemaliger  

Gendarmerieposten Pöggstall

GrInsp iR Josef Rath 
geb. 23. Oktober 1950 

† 28. März 2024 
zuletzt Polizeiinspektion  

Gerasdorf bei Wien

Todesfälle  
April 2024

GrInsp iR Helmut Wetsch 
geb. 14. August 1952 

† 8. April 2024 
zuletzt Polizeiinspektion Gmünd

RevInsp iR Günter Hattner 
geb. 19. Juni 1947 
† 10. April 2024 

zuletzt ehemaliger  
Gendarmerieposten Ternitz

GrInsp iR Franz Berger 
geb. 5. Oktober 1938 

† 5. April 2024 
zuletzt ehemaliger  

Gendarmerieposten Steinakirchen 
am Forst

BezInsp iR Werner Schiller 
geb. 12. Juli 1963 
† 16. April 2024 

zuletzt Polizeianhaltezentrum  
Wr. Neustadt

GrInsp iR Erich Gründlinger 
geb. 19. Jänner 1948 

† 21. April 2024 
zuletzt Stadtpolizeikommando  
Schwechat, Polizeiinspektion  

Flughafen

GrInsp iR Karl Artner 
geb. 11. Februar 1940 

† 22. April 2024 
zuletzt ehemaliger  

Gendarmerieposten Neunkirchen
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WIR NEHMEN ABSCHIED VON UNSEREN KOLLEGEN

Trauer um Alpingendarm
KontrInsp iR Kurt Wallner leitete Alpineinsätze bei der Gendarmerie und war jahrzehnte-
lang für den österreichischen Touristenklub aktiv.

D ie Trauer in Eschenau 
und auch bei der Poli-
zei ist groß: Kurt Wall-

ner verstarb am 7. März im 83. 
Lebensjahr. Der Eschenauer hat-
te eine erfolgreiche Karriere bei 
der Exekutive. Er verrichtete im 
Bezirk Lilienfeld auf den ehema-
ligen Gendarmerieposten Rohr-
bach, Mitterbach und Lilienfeld 
seinen Dienst.
Wallner war aber vor allem mit 
Leib und Seele Alpingendarm. 
Er absolvierte die gesamte Alpin-
ausbildung bis zur Meisterstufe, 
den Gendarmerie-Bergführer 
und war zudem auch Flugret-
ter des Innenministeriums. Auf 
Grund seiner besonderen Fä-
higkeiten leitete er auch die da-
maligen alpinen Einsatzgruppen 
Türnitz und Lilienfeld, ehe er im 
Jahr 1986 als Landesausbildungs-
leiter für den Alpindienst in das 
Landesgendarmeriekommando 
für Niederösterreich wechselte. 
Mehr als 15 Jahre lang war Wall-
ner für die Aus- und Fortbildung 
der Alpingendarmen und Flug-
retter zuständig und hat hervor-
ragende Aufbauarbeit geleistet.
„Kameradschaft und Hilfsbereit-
schaft, Spaß und Freude am Berg 
waren ihm sehr wichtig. 

Ebenso achtete er darauf, die Ri-
siken im Alpindienst möglichst 
zu minimieren, sodass die Al-
pingendarmen nach den Einsät-
zen, Ausbildungen und Übungen 
wieder gesund zu ihren Familien 
heimkehren konnten“, lobte Mi-
chael Hochgerner, der Leiter des 
Alpindienstes NÖ und Lilienfel-
der Bezirkspolizeikommandant 
seinen Kollegen.

Unermüdlicher Helfer 
beim Lawinenunglück  
in Galtür
Besonders hob dieser Wallners 
mehrtägigen Einsatz anlässlich 
der verheerenden Lawinenkata-
strophe in Galtür/Valzur vor 25 
Jahren hervor. Sein Engagement 
und seine Fähigkeiten bewies 
Kurt Wallner weiters bei alpinen 
Suchaktionen und Taubergungen 
als Flugretter mit dem Einsatz-
hubschrauber des Innenministe-
riums, wo er einigen Menschen 
das Leben retten konnte.
Zahlreiche Belobigungen und 
Auszeichnungen zeugen von sei-
ner langjährigen, erfolgreichen 
Tätigkeit als Alpingendarm und 
ehrenamtlicher Bergretter – hier 
seien das Goldene Verdienstzei-
chen der Republik Österreich 

und das Gendarmerie-Bergfüh-
rerabzeichen in Gold besonders 
erwähnt. Im Juli 2002 trat Wall-
ner nach über 40 Dienstjahren in 
den wohl verdienten Ruhestand. 
Wallner war außerdem seit 1988 
Mitglied beim Österreichischen 
Touristenklub (ÖTK) Eschenau-
St. Pölten. Bis 2022 war er hier 
Vorstandsmitglied.
Seine Beerdigung fand am Don-
nerstag, 21. März 2024 am Esche-
nauer Friedhof statt.

NÖN TRAISEN
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WIR NEHMEN ABSCHIED VON UNSEREN KOLLEGEN

Abschied von GrInsp iR Herbert Vesely
Am 22. Jänner 2024 verstarb GrInsp iR Herbert Vesely im 81. Lebensjahr. 

Am 10. Februar 2024 ha-
ben sich Familienange-
hörige, Freunde sowie 

Kollegen im Aktiv- und im Ru-
hestand in der Aufbahrungshal-
le in Eckartsau eingefunden, um 
GrInsp iR Herbert Vesely die 
letzte Ehre zu erweisen.
Herbert Vesely wurde am 10. Ok-
tober 1943 in Altenmarkt an der 
Triesting geboren. Nach seiner 
Schulausbildung stellte er sich 
beim Österreichischen Bundes-
heer (ÖBH) als Freiwilliger der 
Stellungskommission und wur-
de im Herbst 1961 zum Garde-
bataillon nach Wien einberufen. 
Nach einem Jahr ÖBH absolvier-
te er ab September 1962 die Gen-
darmerieschule des Bundesmi-
nisteriums für Inneres.
Nach der Grundausbildung wur-
de er im März 1964 zum Gen-
darmerieposten (GP) Zistersdorf 
ausgemustert. Nach etwa vier 
Jahren (November 1967) folgte 
eine Versetzung zum GP Eckart-
sau. Dort sorgte er für beinahe 

26 Jahre für Ruhe, Ordnung und 
Sicherheit. Im Zuge von zwei 
kurzen Dienstzuteilungen (drei 
und sechs Monate) sammelte er 
Erfahrungen bei der damaligen 
Bundespolizeidirektion Wien, 
beim Kriminaldienst und bei der 
Verkehrsabteilung. 
Mit Juli 1993 wechselte er in die 
Zentrale zum Landesgendarme-
riekommando für Niederöster-
reich, in das Referat V/b, zur Be-
soldung; ein Aufgabengebiet der 
heutigen Personalabteilung. Dort 
lieferte er wesentliche Beiträge 
zum Personalmanagement, bis er 
im 60. Lebensjahr, am 31. Okto-
ber 2003, in den wohlverdienten 
Ruhestand übertrat.
Für seine treuen Dienste erhielt 
Herbert Vesely zahlreiche An-
erkennungen, wie u.a. das Exe-
kutivdienstzeichen und das Sil-
berne Verdienstzeichen der 
Republik Österreich. Er war in 
der Bevölkerung als auch im Kol-
legenkreis allseits beliebt und ge-
schätzt. 

Hochgeschätzter GrInsp iR Her-
bert Vesely, wir werden Dir stets 
ein ehrendes Andenken bewah-
ren.

   HOFRÄTIN  
MAG.A SONJA STAMMINGER, BA 
PERSONALABTEILUNG
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Betriebliche Gesundheits-
förderung (BGF)
Verleihung des Gütesiegels für die Jahre 2024 bis 2026

V on der BVAEB wurde das 
BGF-Gütesiegel für die 
Jahre 2024 bis 2026 an 

Vertreterinnen und Vertreter der 
Landespolizeidirektion Nieder-
österreich, der Polizeiinspektion 
Bernhardsthal und der Polizei-
inspektion Wr. Neustadt-Flug-
feld überreicht. Dies erfolgte in 
einem würdigen Rahmen und in 
Anwesenheit des Herrn Landes-
polizeidirektors Franz Popp, BA 
MA am 6. März 2024 im BVAEB-
Gesundheitszentrum Resilienz-
park Sitzenberg.
Die Verleihung des BGF-Güte-
siegels ist ein jährlicher Festakt, 
wobei die Bediensteten für die 
Organisation und Durchführung 

qualitativ hochwertiger Work-
shops, Projekte und Vorträge 
in den Büros und Abteilungen 
sowie auf den Dienststellen der 
LPD NÖ in Gegenwart von Ver-
treterinnen und Vertretern der 
BVAEB sowie vom Fonds Ge-
sundes Österreich ausgezeich-
net werden.

Betriebliche Gesund-
heitsförderung seit 
dem Jahr 2019 im 
Bereich der LPD NÖ
In Zusammenarbeit mit dem 
BMI und der BVAEB startete im 
Jahr 2019 die BGF bei der LPD 
NÖ. Gemeinsam wurde die Ar-
beitsplatzgesundheit in den Bü-

ros und Abteilungen der LPD 
NÖ und an vielen Dienststellen 
in den Bezirken erhoben, be-
leuchtet und individuelle Lösun-
gen sowie Konzepte erarbeitet, 
um das Wohlbefinden der Be-
diensteten zu steigern. Folglich 
wurden aufgrund eines Maßnah-
menplans zahlreiche Workshops 
in den Bereichen Bewegung, Er-
nährung, seelische Gesundheit 
und weitere angeboten. Auf-
grund eines von der BVAEB zur 
Verfügung gestellten Geldbe-
trages konnten Sportgeräte für 
Übungen direkt am Arbeitsplatz 
angekauft werden.
Derzeit haben viele Dienststel-
len der LPD NÖ das Projekt der 
BGF gemeinsam mit der BVAEB 
gestartet, abgeschlossen bzw. be-
finden sich bereits in der Nach-
haltigkeit.

Wohlbefinden der 
 Bediensteten
Die zahlreichen täglichen Her-
ausforderungen im Arbeitsalltag 
fordern nicht nur die Bediens-
teten, sondern auch die Füh-
rungskräfte. Die BGF ist daher 
ein besonders gutes Werkzeug, 
dass den Bediensteten der LPD 
NÖ für das Wohlbefinden am 
Arbeitsplatz, für Gesundheit im 
Alltag als auch für die Motivati-
on zur Verfügung steht.

   ADIRIN CHRISTA KWAPIL 
REF A1.2 DIENSTVOLLZUG

Landespolizeidirektion Niederösterreich, Büros u. Abteilungen; BVAEB-Generaldirek-
tor Dr. Gerhard Vogel, LPD Franz Popp, BA, MA, GrInspin Doris Harrer, Personalabtei-
lung, Oberst Thaddäus Dürr, Leiter d. Ref A 1., BVAEB-Obmann Dr. Norbert Schnedl, 
MBA, Mag.a Gudrun Braunegger-Kallinger, Fonds Gesundes Österreich

FO
TO

S:
 J

. S
C

H
IM

M
E

R
, B

V
A

E
B

Polizeiinspektion Wr. Neustadt – Flug-
feld: AbtInsp Stefan Fink

Polizeiinspektion Bernhardsthal: ChefInsp 
Josef Kohl und GrInsp Werner Paulhart
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20 Jahre Einsatztrai-
ning in der LPD NÖ
Das Einsatztraining in der heu-
tigen Form wurde bereits vor 
über 20 Jahren ins Leben geru-
fen. 2003 kam es in allen Bun-
desländern (Ausnahme: Wien) 
zur Gründung der jetzigen Aus-
bildungsform mit den heutigen 
Inhalten.
Ziel war es damals, bundesweit 
ein einheitlich standardisiertes 
Wissen im Einsatzbereich si-
cherzustellen und unterschiedli-
che Lehrmeinungen auszuschlie-
ßen. Somit wird gewährleistet, 
dass Kolleginnen und Kollegen 
auch bundesländerübergreifend 
zusammenarbeiten können. 
Um dieses Wissen übermitteln 
zu können, ist die Ausbildung 
von Einsatztrainerinnen und Ein-
satztrainern unumgänglich. Die 
Ausbildung ist sowohl für E2a 
als auch E2b Bedienstete vor-
gesehen. Die Aufnahme erfolgt 
über ein Auswahlverfahren in 
Form eines Aufnahmegesprächs 
mittels halbstandartisiertem In-
terview mit persönlicher Vor-
stellung. Die darauffolgende 
Ausbildung umfasst derzeit eine 
neunwöchige Schulung. 
Für diese fachspezifische Ausbil-
dung, inklusive der neunwöchi-

gen Dienstreisen, ist ein hohes 
Maß an persönlichem Engage-
ment erforderlich. Im Bereich 
der LPD NÖ gibt es derzeit im-
mer noch eine Einsatztrainerin 
und fünf Einsatztrainer, die die-
se Tätigkeit bereits seit über 20 
Jahren ausüben. Diese Bediens-
teten haben 2003 mit der Aus-
bildung zum Einsatztraining be-
gonnen und 2004 erfolgreich 
abgeschlossen. Speziell in diesem 
Ausbildungsbereich ist die Trai-
nertätigkeit nicht nur körper-
lich, sondern auch geistig sehr 
fordernd, um Unfälle und Ver-
letzungen während des Trainings 
zu vermeiden. Auch die mensch-
liche Komponente im Umgang 
mit verschiedenen Charakteren 
ist eine Eigenschaft, die jede Ein-
satztrainerin und jeder Einsatz-
trainer mitbringen sollte. 

Für diese ausgezeichne-
ten Leistungen wurden 
nun folgende Kollegin 
und Kollegen mittels 
eines Belobungszeug-
nisses geehrt:
 ▸ KontrInsp Hannes Schwei-

ger, SIG-Zugskommandant 
und SIG-Einsatztrainer

 ▸ AbtInsp Johannes Heißen-
berger, PI Kommandant-Stv., 
PI Dobersberg

 ▸ GrInsp Bernhard Bock, dzt. 
im BZS St. Pölten zugeteilt

 ▸ GrInspin Verena Habeler-
Vogt, hauptamtliche Einsatz-
trainerin im ETZ-Traiskir-
chen

 ▸ GrInsp Johannes Hammer-
schick, hauptamtlicher Ein-
satztrainer im ETZ-Traiskir-
chen

 ▸ GrInsp Gerald Widlhofer, 
hauptamtlicher Einsatztrai-
ner im ETZ-Süßenbrunn und 
Mitglied im Bundesausbil-
dungsteam

Die angeführten Bediensteten 
haben mit ihrer Leistungsbereit-
schaft, ihrem Engagement und 
ihrem Fachwissen wesentlich für 
die professionelle Ausbildung im 
Bereich Einsatztraining für die 
LPD NÖ beigetragen. Dafür ge-
bührt ihnen höchster Respekt und 
Wertschätzung.
Die feierliche Dekretübergabe er-
folgte bereits am 3. Mai 2024, im 
ETZ-Süßenbrunn, durch den Ab-
teilungsleiter der Einsatzabteilung 
Oberst Andreas Polaschek, BA, 
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und der Landeseinsatztrainerin 
KontrInspin Iris Schlem. 
Zur Frage, warum jemand über ei-
nen so langen Zeitraum diese Tä-
tigkeit ausübt, kamen von einigen 
Einsatztrainern durchaus interes-
sante Rückmeldungen:
AbtInsp Heißenberger: „Man 
lernt niemals aus im Leben und es 
gibt speziell bei unserer Tätigkeit 
keinen Stillstand. Deshalb sind ein 
stetiges Training und die Anpas-
sung an neue Herausforderungen 
enorm wichtig.“
GrInsp Hammerschick: „Selbst, 
wenn es innerhalb meiner bisher 
20-jährigen Tätigkeit als Einsatz-

trainer nur eine Kollegin oder ei-
nen Kollegen gibt, der oder die 
nach einer Einsatzsituation zu sich 
selbst sagen kann, diese Situation 
aufgrund des Einsatztrainings un-
beschadet oder besser gelöst zu 
haben, hat sich meine Tätigkeit 
als Trainer auf jeden Fall gelohnt.“
GrInsp Wildhofer: „Mir bereitet 
es immer noch Freude, den Kolle-
ginnen und Kollegen mein Fach-
wissen übermitteln zu können, 
damit sie bestmöglich für die An-
forderungen im Außendienst ge-
rüstet sind.“ 
Nur durch regelmäßiges Training 
können gewisse Abläufe automa-

tisiert werden und daher ist die 
Wichtigkeit des Einsatztrainings 
– gesehen auf die alltäglichen He-
rausforderung in unserem Polizei-
beruf – von größter Bedeutung 
und für das professionelle und 
menschenrechtskonforme Ein-
schreiten nicht mehr wegzuden-
ken. 
Die Landespolizeidirektion NÖ 
bedankt sich daher noch einmal 
bei den Bediensteten für die au-
ßergewöhnlichen Leistungen und 
die Einsatzbereitschaft der jahre-
langen Tätigkeit in diesem heraus-
fordernden Ausbildungsbereich. 

   KONTRINSPIN IRIS SCHLEM 
LPD NÖ, EALANDESEINSATZ
TRAINERIN

Einsatzabteilung, KontrInspin 
Iris Schlem, GrInsp Gerald 
Widlhofer, GrInsp Johannes 
Hammerschick, Oberst An-
dreas Polaschek B.A, KontrInsp 
Hannes Schweiger, AbtInsp 
Johannes Heißenberger
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„KOPAL24“: Gemein-
same Übung von Poli-
zei und Bundesheer
Die Landespolizeidirektion Niederösterreich und das Mili-
tärkommando Niederösterreich trainierten in der Zeit vom 
22. bis 26. April 2024 gemeinsam den Schutz ausgewählter 
kritischer Infrastruktur in den Bezirken Bruck an der Leitha, 
Tulln und St. Pölten.

Ü bungsannahme waren 
die möglichen terroris-
tischen Bedrohungen ei-

ner anarchistischen Gruppe auf 
Objekte der Energieversorgung. 
Die Sicherheitsorgane hatten 
zur Aufgabe, etwaige Anschlä-
ge bei den zu sichernden Objek-
ten zu verhindern, um die Be-
triebssicherheit und die damit 

verbundene Versorgung der Be-
völkerung zu gewährleisten.
Ziel der Übung war, die Koor-
dination und Kommunikation 
zwischen den bei der Übung 
teilnehmenden Akteuren für ei-
nen möglichen Ernstfall zu op-
timieren. Insgesamt übten rund 
850 Personen mit ca. 50 Fahr-
zeugen.

Bei dem Schutz der kritischen In-
frastruktur arbeiten die Landes-
polizeidirektion Niederösterreich 
und das Militärkommando Nie-
derösterreich eng zusammen, so 
der Landespolizeidirektor Franz 
Popp, BA MA. Mit der Übergabe 
des Behördenauftrages durch den 
polizeilichen Einsatzleiter wur-
den die Aufgaben und Befugnisse 
an die eingesetzten Soldatinnen 
und Soldaten übertragen. 
Der Leiter des Landesamtes für 
Staatsschutz und Extremismus-
bekämpfung (LSE), HR Mag. Ro-
land Scherscher, MA betont, im 
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Übergabe des Behördenauftrages, Landespolizeidirektor Franz Popp, BA MA, Oberst 
Michael Lippert, Leiter LSE HR Mag. Roland Scherscher, MA

Einweisung in den Einsatzraum Bezirk 
Tulln, Hauptmann Wolfgang Siedler, 
BA, Oberleutnant Marton R., KontrInsp 
Erwin Häusler
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Zeitalter der hybriden Bedrohun-
gen kommt dem Schutz der kri-
tischen Infrastruktur eine beson-
dere Bedeutung zu.
Der mit der Führung des Militär-
kommandos Niederösterreich be-
auftragte Oberst Michael Lippert 
dazu: „Für den Schutz kritischer 
Infrastruktur ist eine enge Ko-
ordination der Sicherheitskräf-
te mit den Betreibern notwen-
dig. Mit der Übung „KOPAL24“ 
wurde diese Zusammenarbeit 
von Bundesheer, Polizei und dem 
Objektbetreiber zum Schutz der 
Bevölkerung trainiert.“

Die Übung erfolgte auf der Ba-
sis eines sicherheitspolizeilichen 
Assistenzeinsatzes. Zur Sicher-
stellung der Durchhaltefähigkeit 
der Polizei bei anhaltender Ge-
fährdungslage ist eine Verstär-
kung durch Kräfte des Bundes-
heeres erforderlich. Es wurde 
dabei an mehreren Objekten der 
kritischen Infrastruktur für den 
Ernstfall trainiert.
Die Soldatinnen und Soldaten er-
hielten als Vorbereitung für ih-
ren Einsatz von der Landespo-
lizeidirektion Niederösterreich 
eine Rechtsschulung und wurden 
durch Einsatztrainer auch prak-
tisch in polizeiliche Einsatztech-
niken unterwiesen.

Die Übungsszenarien wurden 
gemeinsam vom Militärkom-
mando Niederösterreich und 
der Landespolizeidirektion Nie-
derösterreich ausgearbeitet und 
eingespielt. 
Die Übung „KOPAL24“ verlief 
ohne Zwischenfälle und die Sze-
narien wurden von den einge-
setzten Kräften der Polizei und 
des Bundesheeres professionell 
gemeistert.

   GRINSP RAIMUND 
 SCHWAIGERLEHNER 
BÜRO ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Übungsannahme „Kundgebung“ im Bezirk Bruck an der Leitha

Einsatzstab von Polizei und Militär

Einweisung der Soldatinnen und Soldaten in den Übungsraum im Bezirk Tulln
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Sicherheitspartnerschaft mit der SCS
Langjährige Kooperation der Landespolizeidirektion Niederösterreich mit der Westfield 
Shopping City Süd vertraglich gefestigt.

Am 27. Februar 2024 wur-
de durch Landespoli-
zeidirektor Franz Popp, 

BA MA und den Center Mana-
ger der Westfield Shopping City 
Süd, Zsolt Juhasz, die intensive 
Kooperation zwischen der Polizei 
Niederösterreich und dem größ-
ten Shopping-Center Österreichs 
mit einem Memorandum of Un-
derstanding vertraglich gefestigt.
Besonders im Rahmen der Initia-

tive „GEMEINSAM.SICHER mit 
der Polizei“ wurde die Koopera-
tion im Laufe der letzten Jahre 
zwischen der Westfield SCS und 
der Polizei zunehmend intensi-
viert. Die Polizei hat während der 
Öffnungszeiten direkt im Center 
einen fixen Stützpunkt, um poli-
zeiliche Aufgaben direkt vor Ort 
erledigen zu können. Weiters wur-
de auch im Bereich der Kriminal-
prävention und dem Recruiting 

die Zusammenarbeit ausgewei-
tet. Dadurch sind das Bezirkspo-
lizeikommando Mödling, die Po-
lizeiinspektionen Vösendorf und 
Wiener Neudorf mit dem Cen-
ter Management eng vernetzt und 
im ständigen Austausch, um et-
waige Herausforderungen effi-
zient und schnell zu bewältigen.

   KONTRINSP NORBERT VOGEL 
BPK MÖDLING

Mathias Eicher, Fa. siwacht, Bezirkspolizeikommandantin Obstlt Gertraud Haselbacher, BA MA, Center Manager Zsolt Juhasz, 
Landespolizeidirektor Franz Popp, BA MA, Melanie Jurczek, Deputy Center Management Westfield SCS, und Sicherheitskoordinator 
KontrInsp Norbert Vogel
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KRIMINALPRÄVENTION

Jugendprogramme in den Schulen – die 
Kriminalprävention klärt auf!
Die polizeiliche Kriminalprävention bietet an Bildungseinrichtungen ab der 3. Sekundar-
stufe Workshops an, die sich an Schüler, Lehrende und Erziehende richten. Eines dieser 
Programme hat die Medienkompetenz der Schüler im Fokus. 

Click & Check

Das Gewaltpräventionsprogramm 
„Click & Check“ befasst sich mit 
der Förderung von digitaler Kom-
petenz und einem verantwor-
tungsvollen Umgang mit digitalen 
Medien. Aufbauend auf die prä-
ventive Rechtsinformation, wo es 
um Rechte und Pflichten im ös-
terreichischen Rechtssystem und 
das NÖ Jugendgesetz geht, wer-
den Möglichkeiten und Gefahren 
aus vier Themenblöcken individu-
ell für die Klasse gewählt und in-
teraktiv in mehreren Unterrichts-
einheiten erarbeitet.

Die Themen des Prä-
ventionsprogramms
1. Chats, Instant Messenger, 

Apps, Soziale Netzwerke, 
Smartphones, Hass im Netz

2. Gewalt (allgemein), digitale 
Zivilcourage, (sexuelle) Be-
lästigungen im Internet, (Cy-
ber)Mobbing

3. Abzocke, Internetauktionen, 
Darknet, Computer-/Online-
spiele

4. Datenschutz, Datenschutz-
grundverordnung, Cookies, 
Urheberrecht

Ziele von Click & Check

 ▸ Förderung des Rechtsbe-
wusstseins

 ▸ Erarbeitung von Handlungs-
strategien für ein positives 
Miteinander

 ▸ Vermittlung von Sachinfor-
mation über Möglichkeiten 
& Gefahren

 ▸ Förderung eines verantwor-
tungsvollen Umganges mit 
digitalen Medien

 ▸ Verbesserung der Kommu-
nikationsfähigkeiten in der 
Interaktion zwischen Schü-
lerinnen und Schülern, Leh-
renden und Erziehungsbe-
rechtigten

Die Durchführung der Work-
shops erfolgt auf Initiative der 
Schule bzw. des Klassenvorstan-
des und wird von speziell aus-
gebildeten Präventionsbeamten 
umgesetzt. Auch eine Lehrer- 
und Elterninformation ist Be-
standteil des Programms. 

   GRINSP MAXIMILIAN  
SCHERNHAMMER 
LANDESKRIMINALAMT   
KRIMINALPRÄVENTION
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Bei Interesse kann das für den jeweiligen Schulstandort zuständige Be-
zirks- bzw. Stadtpolizeikommando oder das Landeskriminalamt NÖ 
(LPD-N-LKA-Kriminalpraevention@polizei.gv.at) kontaktiert werden.
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Girls Day in der  
LPD NÖ
Die Landespolizeidirektion Niederösterreich durfte auch 
heuer 20 Mädchen aus Niederösterreich zum Girls Day 
willkommen heißen.

O bstlt Matthias Grabner, 
BA MA begrüßte die 
Schülerinnen der Neu-

en Mittelschule Frankenfels, wel-
che gemeinsam mit ihren Lehre-
rinnen in die Landeshauptstadt 
kamen.
Anschließend stellten Revier-
inspektorin Astrid Ramoser und 
Bezirksinspektorin Alexandra 
Punz die zahlreichen Facetten des 
Polizeiberufs und die sich daraus 
ergebenen Karrieremöglichkei-
ten vor. In der darauffolgenden 
Gesprächsrunde konnten viele 
Punkte hinsichtlich Familie und 
Beruf, sowie Gehalt während der 

Ausbildung thematisiert werden.
Um einen Einblick in die umfang-
reichen Aufgaben des Polizei-
berufes zu erhalten, wurden im 
Innenhof der Landespolizeidirek-
tion im Stationsbetrieb die ver-
schiedenen Einsatzbereiche vor-
gestellt. Dabei war es den jungen 
Frauen möglich, die Polizei haut-
nah zu erleben und vieles selbst 
auszutesten.
Spezialkräfte der „Schnellen Re-
aktionskräfte“ zeigten unter an-
derem ihre ballistische Schutz-
ausrüstung, die von interessierten 
Schülerinnen anprobiert werden 
durfte.

Auch heuer war wieder eine Vor-
führung der neuen Einsatzdroh-
ne möglich, die die Polizeikräfte 
als modernes Einsatzmittel be-
reits bei zahlreichen Einsätzen 
unterstützen konnte.
Bei den Kollegen der Landes-
verkehrsabteilung konnten die 
Mädchen Alkovortests und La-
sermessungen selbst durchfüh-
ren und im leistungsstarken 
Zivilfahrzeug und am Polizei-
motorrad probesitzen. Der Auf-
gabenbereich der Schwerver-
kehrskontrollen wurde mittels 
Blaulichtfahrzeug veranschau-
licht.
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Vortrag der Personalabteilung über das Berufsbild der Polizei Aufklärung der Spurensicherung am Tatort durch das LKA
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Eine interaktive Präsentation der 
Kollegen des LSE bot den Schü-
lerinnen eine ausgezeichnete Ge-
legenheit, sich mit den komple-
xen Themen des Extremismus 

und den verschiedenen Formen 
des Terrorismus auseinanderzu-
setzen.
Ebenso war es den Mädchen 
möglich, Tatortspuren zu sichern 

und die Arbeitsmittel der Kolle-
gen des Landeskriminalamts ge-
nauer unter die Lupe zu nehmen.
Highlight war wie jedes Jahr die 
Diensthundevorführung, bei der 
den Schülerinnen der Umgang 
bzw. der Arbeitsbereich der Po-
lizeidiensthunde nähergebracht 
werden konnte.
Die Schülerinnen hatten einen 
spannenden und lehrreichen 
Vormittag in der Landespoli-
zeidirektion. Wir freuen uns auf 
zahlreiche neue Mitarbeiterin-
nen in den nächsten Jahren!

   INSPIN JULIA PECHGRABER 
BÜRO ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Schülerinnen beim Stations-
betrieb der LVA

Gruppenfoto mit der NMS Frankenfels

Interaktive Präventionsarbeit gemein-
sam mit dem LSE

Schülerinnen beim Stationsbetrieb der LVA

Diensthunde Vorführung
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Übungstag der Einsatzeinheit
Die Einsatzeinheit der LPD NÖ bereitete sich Anfang März 2024 im Rahmen eines Übungsta-
ges auf dem Bundesheerübungsplatz Kaisersteinbruch auf die kommende Fußballsaison vor.

I n letzter Zeit war zu beobach-
ten, dass in und um die Stadi-
en vermehrt Pyrotechnik ein-

gesetzt wird, welche auch eine 
Gefahr für die eingesetzten Po-
lizeikräfte darstellen kann. Die 
Ausbildungsinhalte wurden da-
her an diese Bedrohungsla-
ge angepasst. Im Rahmen eines 
Stationsbetriebes wurde der Un-
terschied in der Entflammbar-
keit der normalen Dienstklei-
dung und den brandhemmenden 
Overalls der Einsatzeinheit sehr 
deutlich präsentiert, mögliche 
Verletzungsbilder gezeigt und 
Erste-Hilfe-Maßnahmen geübt. 
Ein weiterer Schwerpunkt war 

die Arbeit mit den Schutzschil-
dern, auch unter Verwendung 
von Schutzmasken nach einem 
Tränengaseinsatz. Beim schar-
fen Test wurden Fehler beim Tra-
gen der Maske unmittelbar mehr 
oder weniger tränenreich aufge-
zeigt. 
Da der Truppenübungsplatz aber 
auch über weitläufige Schießbah-
nen verfügt, wurden wiederum 
Übungen mit dem neu zugewiese-
nen StG 77 A3 durchgeführt, wo-
durch die Handhabungssicher-
heit gesteigert werden konnte. 

   OBERST RUPERT SCHOISSWOHL, 
BA MA, EINSATZABTEILUNG

Scharfschießen einer Halbgruppe mit dem StG 77 A3
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Arbeit mit den Schutzschildern
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NEIN zu Extremismus!
Gemeinsam gegen Extremismus

E xtremismus und Terroris-
mus stellen unsere gesam-
te Gesellschaft und unse-

ren demokratischen Staat immer 
mehr vor große Herausforderun-
gen. Daher ist es wichtig, recht-
zeitig präventive und gesamtge-
sellschaftliche Maßnahmen zu 
ergreifen und gemeinsam Extre-
mismus keine Chance zu geben.
Im Zuge der Reformierung der 
Landesämter für Staatsschutz 
und Extremismusbekämpfung 
(LSE), welche mit 1. Jänner 
2024 erfolgte, wurde der Fach-
bereich Staatsschutz-Präventi-
on in das System etabliert. Dies 
war ein großer und notwendiger 
Schritt, um mittels präventiver 
und aufklärender Maßnahmen 
die Bevölkerung zu erreichen. 
Extremistische Gruppen zielen 
darauf ab, die Gesellschaft in ih-
ren Grundwerten zu erschüttern 
und soziale Spannungen herbei-
zuführen. Umso wichtiger ist es, 
die Bevölkerung zu sensibilisie-
ren und diese vermehrt auf den 
„gesamtgesellschaftlichen An-
satz“ aufmerksam zu machen, 
denn Extremismus und Radikali-
sierung sind gesamtgesellschaft-
liche Herausforderungen, die 
eine enge Kooperation zwischen 
Polizei und Zivilgesellschaft er-
fordern. 
Am 6. November 2023 wurde im 
Zuge einer Pressekonferenz zum 
Thema „Extremismusprävention 
an Schulen“ mit dem Bundesmi-
nister für Inneres, Mag. Gerhard 
Karner, Bildungsminister Univ.-
Prof. Dr. Martin Polaschek, Ju-
gend-Staatssekretärin Claudia 

Plakolm, Landesrätin Mag.a 
Christiane Teschl-Hofmeister 
und dem stellvertretenden Di-
rektor der Direktion Staatsschutz 
und Nachrichtendienst (DSN), 
MR Michael Lohnegger, BA MA 
das neue Extremismuspräventi-
onsprogramm vorgestellt. Durch 
die Anwesenden wurde abermals 
erwähnt, wie wichtig und vor al-
lem präsent dieses Thema aktuell 
in Österreich ist. 
Seit der Reformierung werden 
sowohl Sensibilisierungsvorträ-
ge für Erwachsene als auch Ext-
remismuspräventionsworkshops 
für die Zielgruppe Jugendliche 
im schulischen Kontext vom 
LSE angeboten. Der Fokus der 
Präventionsmaßnahmen für 
Erwachsene liegt darauf, diese 
zu sensibilisieren, Radikalisie-
rungsprozesse zu veranschauli-
chen und um dahingehende An-
zeichen rechtzeitig erkennen zu 
können. 
Das Programm RE#work, wel-
ches im schulischen Kontext 
durchgeführt wird, setzt sich 
aus fünf Modulen zusammen. 
Im Rahmen dieser radikalisie-
rungs- und extremismuspräven-
tiven Workshops wird mit den 
Jugendlichen eine allgemeine 
Rechtsinformation und eine al-
tersgerechte Auseinanderset-
zung mit dem Jugendschutz-
gesetz durchgeführt.  Weiters 
werden Demokratie, Menschen-
rechte und deren Bedrohun-
gen sowie staatsschutzrelevante 
Elemente vermittelt. Außerdem 
werden unter anderem die The-
men Fake-News aufspüren, Ex-

tremismus im Netz erkennen, 
Radikalisierung als Prozess ver-
stehen und Stärkung der Resili-
enz gegenüber extremistischen 
Gruppierungen in Form von 
Übungen thematisiert. 
Um die vielen Anfragen betref-
fend der Extremismusprävention 
an Schulen annehmen und eine 
qualitative Arbeit gewährleisten 
zu können, werden laufend wei-
tere Extremismuspräventions-
beamte, insbesondere auch auf 
Ebene der Polizeiinspektionen, 
ausgebildet.
Weitere Informationen zur The-
matik finden sich auf der Websi-
te www.staatsschutzpraevention.
gv.at, konkrete Anfragen an den 
Fachbereich Staatsschutzpräven-
tion des LSE Niederösterreich 
können an die E-Mail-Adresse 
staatsschutzpraevention-n@dsn.

gv.at gerichtet werden. 

   REVINSPIN LISA LECHNER 
LSE NÖ
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RE#work Programm in Schulen, worin 
Demokratie, Menschenrechte und deren 
Bedrohungen sowie staatsschutzrele-
vante Elemente vermittelt werden. 
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Konzert der  
Polizeimusik NÖ
Am 17. Mai 2024 fand im ausverkauften Auditorium Gra-
fenegg das alljährliche Frühlingskonzert der Polizeimusik 
Niederösterreich statt.

D ieses Jahr wurde der In-
nenminister durch den 
Generaldirektor für 

die öffentliche Sicherheit Dr. 
Franz Ruf und die Landeshaupt-
frau von Landesrätin Christi-
ane Teschl-Hofmeister vertre-
ten. Obstlt Matthias Grabner, 
BA MA begrüßte neben dem 
Gastgeber Landespolizeidirek-
tor Franz Popp, BA MA zahlrei-
che Vertreterinnen und Vertre-
ter aus Politik, Wirtschaft und 
benachbarten sowie befreunde-
ten Organisationen. Durch das 
abwechslungsreiche Programm 

führte Mag. Thomas Schweiger.
Kapellmeisterin Silvia Jäger be-
geisterte mit dem Orchester der 
Polizeimusik mit einem vielfälti-
gen Repertoire. Darunter fanden 
sich Operettenklänge wie „Das 
Spitzentuch der Königin“ von Jo-
hann Strauss und lateinamerika-
nische Elemente voller Brillanz 
und Kraft in „El Camino Real“ 
von Alfred Reed. Die Vokalis-
ten Daniela Sperl-Salzmann und 
Herbert Schnalzer ergänzten sich 
beim Stück „Don,t let the sun go 
down on me“ von Elton John und 
Bernie Taupin hervorragend.

Ehrengäste beim Polizeimusikkonzert 2024
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In der zweiten Hälfte des Kon-
zerts standen der Konzertmarsch 
„Mens sana in corpore sano“ von 
Geert. J. Sprick und der Sound-
track zum gleichnamigen Film 
„Gladiator“ am Programm. Sän-
gerin Daniela Sperl-Salzmann 

brillierte mit ihrem Gesang beim 
Titel „I will survive“ von Gloria 
Gaynor bevor Herbert Schnalzer 
zum Abschluss ein Falco Medley 
zum Besten gab.
Das Publikum war von der Per-
formance und der Professiona-

lität der Polizeimusik begeistert 
und drückte dies nach zwei Zu-
gaben durch Standing Ovations 
aus.
Die Geschäftsführung der Lan-
despolizeidirektion bedankte 
sich bei den Musikerinnen und 
Musikern unter der Leitung von 
Kapellmeisterin Silvia Jäger für 
die gelungene Musikdarbietung 
und bei allen Förderern für die 
Unterstützung des Events.
Das nächste Frühlingskonzert 
der Polizeimusik findet am 9. Mai 
2025 wieder im Auditorium Gra-
fenegg statt.

   OBSTLT MATTHIAS GRABNER, 
BA MA; BÜRO ÖFFENTLICH
KEITSARBEIT, BÜROLEITERSTV. 
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Wald-, Wein-, Industrie- und Mostviertel – 
Nachrichten aus Niederösterreich

Wiedereinführung der 
Grenzkontrollen – eine 
Challenge für das Wein-
viertel

Mit dem Beitritt der Slowaki-
schen und der Tschechischen 
Republik zum „Schengener Ver-
bund“ wurden seinerzeit die 
Grenzkontrollen zu unseren 
Nachbarstaaten beendet. Beson-
dere Anlässe, wie z.B. die Fuß-
ball-Europameisterschaft 2008 
oder Verordnungen anlässlich 
der Pandemie-Bekämpfung etc., 
bildeten kurzfristige Ausnah-

men vom Grundsatz des Schen-
gen-Prinzips, keine systemati-
schen Grenzkontrollen und keine 
Grenzüberwachung mehr durch-
zuführen. Mit 1. Juli 2011 erfolgte 
vom Bundesministerium für In-
neres auch der definitive Rückbau 
der Grenzdienststellen.
Seit diesem Zeitpunkt steht den 
Grenzbezirken jeweils nur eine 
Dienststelle für die grenz- und 
fremdenpolizeilichen Aufgaben 
zur Verfügung. Im Bezirk Mist-
elbach wurde, nicht zuletzt we-
gen der ca. 100 Kilometer lan-

gen Grenze (der Großteil davon 
sog. „Grüne Grenze“) und der 
Vielzahl der Möglichkeiten eines 
Grenzübertritts, auf der Auto-
bahnpolizeiinspektion Großkrut 
zusätzlich ein Fachbereich mit 15 
FGP–Bediensteten für Kontrol-
len auf den Hauptverkehrsträgern 
eingerichtet. Dieser Fachbereich 
ist jedoch der Landesverkehrs-
abteilung Niederösterreich (LVA) 
und nicht dem BPK Mistelbach 
organisatorisch zugeordnet. 

Anordnung der Kontrollen:
Im Herbst 2023 führten eine 
deutlich verschärfte Migrations-
lage und erhebliche Steigerungen 
bei den Aufgriffszahlen in Euro-
pa, insbesondere am Westbalkan, 
zur vorübergehenden Wieder-
einführung von Binnengrenz-
kontrollen von Deutschland zur 
Tschechischen Republik, zu Po-
len und zur Schweiz. Somit galt 
es zu erwartende Ausweichbe-
wegungen der Migrationsströ-
me von der Slowakischen und 
Tschechischen Republik in Rich-
tung Österreich zu verhindern.
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Nahezu zur gleichen Zeit wurde 
mit 18. Oktober 2023 vom HBM 
für Inneres, Mag. Gerhard Kar-
ner, in Österreich die Terror-
warnstufe von der Stufe „erhöht“ 
auf die Stufe „hoch“ angehoben. 
Die Anhebung der Terrorwarn-
stufe erfolgte insbesondere we-
gen der derzeitigen kriegerischen 
Unruhen im Bereich des Gaza-
streifens / Israels / Palästinas und 
auch von bewaffneten Terroran-
schlägen in Europa.
Aufgrund der angeführten Ent-
wicklungen wurden die Binnen-
grenzkontrollen zur Slowaki-
schen Republik mit 4. Oktober 
2023 und zur Tschechischen Re-
publik mit 18. Oktober 2023 wie-
der eingeführt. 

Einsatzabschnitte im  
Weinviertel:
Das Weinviertel mit der Staats-
grenze zur Slowakei und Tsche-
chien war von diesen Verordnun-
gen naturgemäß enorm betroffen 
und die angeordneten Maßnah-
men konnten nur mit großer per-
soneller Unterstützung seitens 
der Landespolizeidirektion Nie-
derösterreichs, Personalabteilung 
(PA) und Fremden- und Grenz-
polizeiliche Abteilung (FGA), 
umgesetzt werden. Die Frem-
den- und Grenzpolizeiliche Ab-

teilung der LPD Niederösterreich 
ist auch als verantwortliche Stelle 
für die operative Durchführung 
der angeordneten Grenzkontrol-
len zuständig und bildete folgen-
de Einsatzabschnitte.

Zur Slowakischen Republik:
Im Bezirk Bruck/Leitha hat die 
PI Bad Deutsch Altenburg–FGP 
den Grenzübergang Berg rund 
um die Uhr zu besetzen. Im Be-
zirk Gänserndorf muss die PI 
Marchegg-FGP täglich von 05:00 
Uhr bis 24:00 Uhr am Grenzüber-
gang Hohenau/March Kontrollen 
durchführen. In beiden Bezirken 
werden auch zu Wasser Kontrol-
len an der Donau und der March 
durchgeführt.

Zur Tschechischen Republik:
Im Bezirk Mistelbach mit na-
hezu 100 Kilometer Staatsgren-
ze müssen von der PI Laa/Tha-
ya-FGP gemeinsam mit der API 
Großkrut-FGP die Grenzüber-
gänge Drasenhofen, Laa/Thaya 
und Reintal durchgehend (24/7) 
besetzt werden. Besonders am 
GÜG Drasenhofen mit dem An-
schluss an den Hauptverkehrs-
träger Nordautobahn A5 stel-
len die Kontrollen eine enorme 
Herausforderung und eine star-
ke personelle Belastung dar.

Im Bezirk Hollabrunn müssen 
von der PI Untermarkersdorf-
FGP der Grenzübergang Klein-
haugsdorf rund um die Uhr und 
der Grenzübergang Mitterretz-
bach von 05:00 Uhr bis 23:00 Uhr 
überwacht werden. Auch hier ist 
ein sehr hoher Personalbedarf er-
forderlich.
An allen weiteren Grenzüber-
gängen der Kategorien 3 und 4 
werden in den angeführten Be-
zirken keine Grenzkontrollen 
durchgeführt. Diese Grenzüber-
gangstellen sowie der grenznahe 
Raum allgemein werden durch 
die Streifen der FGP-Dienststel-
len und der Polizeiinspektionen 
überwacht und bestreift. Eine 
lückenlose Kontrolldichte wür-
de jedoch einen unverhältnismä-
ßig hohen Personalaufwand be-
dingen.
Obwohl nur Grenzübergänge 
der Kategorie 1 und 2 von den 
Grenzkontrollen betroffen sind, 
müssen besonders in die Bezir-
ke Mistelbach und Hollabrunn 
laufend Exekutivbedienstete aus 
verschiedensten Lehrgängen 
(Praxisphasen) sowie aus den 
Binnenbezirken zur Dienstver-
richtung zugeteilt werden.
Auch mussten die Örtlichkei-
ten für die Kontrolltätigkeiten 
entsprechend adaptiert werden. 

Grenzübergang Hohenau an der March Bedienstete bei Kontrollen am stark belasteten Grenzübergang Drasenhofen
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Bei den Verkehrslenkungsmaß-
nahmen musste auf das jeweili-
ge Verkehrsaufkommen geachtet 
werden. Für die Exekutivbediens-
teten waren äußerst kurzfristig 
geeignete Kontrollmöglichkeiten 
zu schaffen und auch die Unter-
künfte wurden für die Bedürfnis-
se der Kolleginnen und Kollegen 
so weit wie möglich adaptiert/
saniert. Derartige Anpassungen 
finden weiterhin laufend statt 
und derzeit gilt es entsprechen-
de Vorbereitungen für die Som-
mermonate zu treffen. Für die 
Bediensteten wird es eine gro-
ße körperliche Belastung dar-
stellen, auf der Einreisespur ohne 
Dach bzw. ohne Sonnenschutz 
an Hitzetagen Einreisekontrollen 
durchzuführen. Oder wie es ein 
Beamter formulierte: „Im Winter 
kann ich mich anziehen und vor 
der Kälte schützen, aber die Hitze 
im Sommer wird ein Problem!“

Recht - Durchführung der 
Grenzkontrolle gem. § 12 
GrekoG:
Mit Inkrafttreten der Verordnung 
über die Wiedereinführung der 
Grenzkontrollen ist ein legaler 
Grenzübertritt nur an den Grenz-
übergangsstellen gem. Anlage F 
der Verordnung des Bundesmi-
nisteriums für Inneres, mit der 
sonstige Grenzübergangsstellen 
gemäß § 3 Abs. 2 Grenzkontroll-
gesetz festgelegt werden, BGBl. 
II Nr. 502/2013, zu den do. ge-
regelten Verkehrszeiten möglich. 
Im Rahmen der Grenzkontrol-
le sind jedenfalls die Reisedoku-
mente sowie die Einreisevoraus-
setzungen gem. §§ 15, 31 FPG 
iVm Art. 6 Schengener Grenz-
kodex zu prüfen. Das Anbringen 
von Ein- oder Ausreisestempeln 
ist nicht vorgesehen.

Ziele der Kontrollen:
Wesentliches Ziel der Binnen-
grenzkontrollen ist neben der 
Bekämpfung des Schlepperwe-
sens und der grenzüberschrei-
tenden organisierten Krimi-
nalität auch die Verhinderung 
einer Bedrohung der öffentli-
chen Ordnung und der inneren 
Sicherheit Österreichs. Die Kon-
trollmodalitäten an den Grenz-
übergangsstellen sind dabei in 
ihrem Umfang und deren Inten-
sität verhältnismäßig und an die 
bestehende Bedrohungslage an-
gepasst zu gestalten. Durch die 
Kontrollen sollen bei der Einreise 
nach Österreich Staus sowie lan-
ge Wartezeiten verhindert wer-
den, andererseits aber im Fokus 
der Schlepper-, Terror- und Kri-
minalitätsbekämpfung stehende 
Personen/Fahrzeuge konsequent 
überprüft werden. 
Diese Maßnahmen stoßen aller-
dings nicht überall auf Verständ-
nis. Besonders am Grenzüber-
gang Drasenhofen wird von der 
Kommunalpolitik und der ört-
lichen Wirtschaft durchaus mit 
Kritik oder Unverständnis auf die 
Grenzkontrollen reagiert.  Hier 
ist es von besonderer Wichtig-
keit, dass vom BPK Mistelbach 

mit deeskalierendem Verhalten 
sowie aktiver Aufklärung und In-
formation auf die Notwendigkeit 
und die Wirkung der Kontrol-
len hingewiesen wird. Von den 
Exe kutivbediensteten der PI Laa/
Thaya-FGP wird täglich darauf 
geachtet, dass bei einem hohen 
Kontrollniveau auf eine mög-
lichst geringe Beeinflussung des 
Einreiseverkehrs geachtet wird, 
um diesen weitgehend flüssig zu 
halten. 
Da im Sommer 2024 die Sport-
großveranstaltungen Fuß-
ball-Europameisterschaft in 
Deutschland und Olympische 
Sommerspiele in Frankreich 
stattfinden, ist schon aus sicher-
heitspolizeilichen Überlegun-
gen nicht mit einer Aufhebung 
der Grenzkontrollen zu rechnen. 
Dazu kommt, dass im Septem-
ber 2024 der österreichische Na-
tionalrat gewählt wird. Die Lan-
despolizeidirektion NÖ und die 
Grenzbezirke, insbesondere im 
Weinviertel, gehen daher davon 
aus, dass während der Urlaubs-
monate die Grenzkontrollen wei-
ter durchgeführt werden müssen.

   OBSTLT JOHANNES JANTSCHY, BA 
BPKKDT. MISTELBACH

Grenzübergang Drasenhofen im Bezirk Mistelbach
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Die Herausforderungen der SG-Gruppe Gänserndorf 

Der Bezirk Gänserndorf war und 
ist durch seine geo- und demo-
grafische Lage (Außengrenzen zu 
Tschechien und zur Slowakei, an-
grenzend an Wien mit guter öf-
fentlicher Anbindung) von jeher 
von Suchtmittelkriminalität belas-
tet. Der Bezirk ist in den letzten 
Jahren stark gewachsen, sowohl 
der Zuzug aus dem Osten aber vor 
allem aus der Bundeshauptstadt 
hat stetig zugenommen.
Im Jahr 2004 entschlossen sich 
die Entscheidungsträger des Be-
zirkspolizeikommandos Gänsern-
dorf eine „Suchtmittelerhebungs-
gruppe“ einzurichten. Die ersten 
Erfolge stellten sich schnell ein, 
die Zahl der Sterbefälle auf Grund 
von Überdosierungen der damals 
hauptsächlich konsumierten „har-
ten“ Droge Heroin und von Er-
satzdrogenstoffen wie Methadon 
konnte innerhalb kürzester Zeit 
auf null gesenkt werden.
Gemeinsam mit dem LKA NÖ 
konnten in Wien diverse Sucht-
mittellieferanten ausgeforscht und 
festgenommen werden. 
Die ersten großen Aufgriffe lie-
ßen nicht lange auf sich warten, 
zu erwähnen ist die Aufdeckung 
der ersten großen Cannabisplan-
tage in Österreich mit ca. 2.900 
Pflanzen und ca. 50 Kilogramm 
bereits für den Verkauf abgepack-
tem Cannabiskraut im Norden 
des Bezirkes, betrieben damals 
noch durch eine österreichische 
Tätergruppe.
Wie sich auch das Suchtmittel-
spektrum im Laufe der Jahre zu 
immer mehr synthetischen Dro-
gen wandelte, so mussten auch die 
Arbeitsweisen und Abläufe ange-
passt werden. Direkte Zugverbin-
dungen nach Bratislava, einem 

Hotspot der chemischen Drogen 
stellten die Mitarbeiter vor einige 
Herausforderungen.
Im Laufe der Jahre kristallisier-
te sich der Bezirk Gänserndorf 
mit dem Marchfeld, gerne auch 
als „Gemüsekammer Österreichs“ 
bezeichnet, immer mehr als Hot-
spot für den illegalen Groß-Anbau 
von Cannabiskraut heraus. Aus-
ländische Tätergruppen mieten 
oder kaufen vom urbanen bis zum 
ländlichen Raum sowohl Lager- 
als auch Einfamilienhäuser an, um 
Großplantagen mit bis zu 3.000 
Pflanzen zu errichten. Der Scha-
den für die Vermieter ist teilweise 
enorm, ebenso, da fast ausschließ-
lich der Betrieb der Anlagen durch 
Umgehung der Stromzähler be-
trieben wird, zum Schaden für die 
Stromnetzbetreiber. Nachforde-
rungen von 150.000 € sind keine 
Seltenheit.
Ein großer Dank muss in die-
sem Artikel auch an die Verant-
wortlichen des LKA NÖ (EB 09, 
EGS, Tatort, IT) gerichtet werden. 
Schulungszuteilungen, ein direk-
ter Kontakt, gemeinsame Einsätze 
auf Augenhöhe, Informationsaus-
tausch ohne Ressentiments, Un-
terstützung sowohl im informel-
len wie materiellen Bereich sind 
einer der Grundpfeiler einer funk-
tionierenden Arbeit auf Bezirks-
ebene.
Viele Beamte, welche in der 
Sucht mittelgruppe des Bezirkes 
mitgearbeitet haben, verrichten 
mittlerweile in anderen Bezirken 
erfolgreich ihren Dienst und ar-
beiten nach wie vor erfolgreich 
auch auf dem Gebiet der Sucht-
mittelkriminalität, darauf kann 
man stolz sein.
Zusammengefasst sei erwähnt, 

dass die Suchtmittelgruppe des 
BPK Gänserndorf in den 20 Jah-
ren ihres Bestehens insgesamt ca. 
3.500 Strafanzeigen hauptsäch-
lich nach dem Suchtmittelgesetz 
(aber auch der Begleitkriminali-
tät) erstattet haben, wobei es sich 
bei etwa zehn Prozent um Ver-
brechenstatbestände handelte. 
Pro Jahr sind mittlerweile um die 
20 klein- und mittelgroße Can-
nabisplantagen aus Eigenem zu 
bewerkstelligen, unter Führung 
des LKA NÖ im Schnitt drei bis 
fünf Großplantagen ausländischer 
Tätergruppen. Jährlich werden im 
Schnitt alleine durch die Beamten 
der Suchtmittelgruppe des BPK 
Gänserndorf zwischen 15 und 20 
Kilogramm Cannabiskraut, an 
die 1.000 Cannabispflanzen, 500 
Gramm synthetische Drogen, 50 
bis 100 Gramm Kokain bzw. He-
roin sowie zehn bis fünfzehn ver-
botene Waffen sichergestellt und 
Sach- und Vermögenswerte in der 
Höhe von etwa 10.000 bis 15.000 
Euro abgeschöpft.
Derzeit verrichten fünf Beamte 
neben ihrer normalen Tätigkeit 
auf den Polizeiinspektionen unter 
Federführung des Bezirkspolizei-
kommandos Gänserndorf ihren 
Dienst in der Suchtmittelgruppe. 
Eine hohe Einsatzbereitschaft für 
meist kurzfristige Amtshandlun-
gen, Kollegialität und Zusammen-
halt sowie der notwendige Spaß an 
der meist fordernden Arbeit wird 
durch einen gewissen Freiraum bei 
der Planung sowie der Unterstüt-
zung seitens der Führungskräfte 
des BPK Gänserndorf gefördert.

   KONTRINSP HERBERT WEISS 
PI KDT. PI MATZEN UND LEITER 
DER SGGRUPPE GÄNSERNDORF 
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5 Festnahmen nach Suchtgifthandel am Flughafen Wien-Schwechat

Kriminalisten der Suchtmittel-
gruppe des Flughafens Wien-
Schwechat konnten eine transat-
lantische Drogenschmuggelroute 
aufdecken. Der Polizeidienst-
hund „Pitt von Taffatal“ er-
schnüffelte gemeinsam mit dem 
Zolldiensthund „Pero“ im Zeit-
raum von 4. Juli bis 9. September 
2023 insgesamt 23 Sendungen 
mit über 50 Kilogramm Canna-
biskraut.
Durch die folgenden Erhebun-
gen stießen die Ermittler auf vier 
malaysische Staatbürger im Alter 
zwischen 34 und 59 Jahren sowie 
einen chinesischen Staatsbürger 
im Alter von 38 Jahren. Die fünf 
Beschuldigten wurden von ihren 
Auftraggebern nach Wien beor-
dert, um die Suchtmittelpakete 
abzuholen, diese anschließend in 
eigens gemietete Wohnungen in 
Wien luftdicht in Koffer zu ver-
packen, um in Anschluss selbst 
weiter nach Deutschland, Eng-
land und die Niederlande zu rei-
sen um so das Cannabiskraut zu 
schmuggeln.
Mit Unterstützung des Bundes-
kriminalamtes ist es gelungen, 

die Auftraggeber, eine vorwie-
gend chinesisch-stämmige Tä-
tergruppe, welche von Kanada 
aus agiert, auszuforschen. Die-
ser Tätergruppe konnten ins-
gesamt 65 Postsendungen nach 
Österreich, mit einem Gesamt-
gewicht von 220 Kilogramm und 
einem Straßenverkaufswert von 
über 2.200.000 Euro, zugeordnet 
werden.

Die vier malaysischen Beschul-
digten im Alter zwischen 34 und 
59 Jahren sowie der 38-jährige 
chinesische Beschuldigte wurden 
mit Unterstützung des Landes-
kriminalamtes Niederösterreich 
und des Landeskriminalamtes 
Wien zum Teil bei der Abholung 
der Postsendungen oder unmit-
telbar vor dem Weitertransport 
des Cannabiskrauts vorläufig 
festgenommen. 
Die vier malaysischen Beschul-
digten zeigten bei den durchge-
führten Einvernahmen gestän-
dig, der 38-jährige chinesische 
Beschuldigte war nicht gestän-
dig. Alle fünf Beschuldigten wur-
den über Anordnung der Staats-
anwaltschaft Korneuburg in die 
dortige Justizanstalt eingeliefert 
und mittlerweile zu mehrjähri-
gen Haftstrafen durch das Lan-
desgericht Korneuburg verur-
teilt. 

   REVINSP STEFAN LOIDL 
BÜRO ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Diensthunde Pero und Pitt
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Erfolg der Suchtmittelfahnder am Flughafen Wien-Schwechat

Bedienstete des Stadtpolizei-
kommandos Schwechat, Fachbe-
reich Grenzpolizeilicher Krimi-
naldienst, führten ab April 2023 
Ermittlungen gegen einen vor-
erst unbekannten Täter wegen 
Verdachts des Suchtmittelhan-
dels im Internet.
Nach umfangreichen und inten-
siven Ermittlungen konnte ein 
32-jähriger Mann aus 1180 Wien 
als Beschuldigter ausgeforscht 
werden. Der Beschuldigte soll 
über diverse Social Media-Platt-
formen regen Handel mit Sucht-
mittel aller Art, zumindest ab Juli 
2021, betrieben haben. Die Be-
zahlung soll dabei stets anonym 
in Kryptowährungen erfolgt sein.
Am 3. Juli 2023 konnte der 
32-Jährige beim Verlassen ei-
ner Wohnung in 1170 Wien von 
Bediensteten des Stadtpolizei-
kommandos Schwechat, im Zu-
sammenwirken mit Bedienste-
ten des Landeskriminalamtes 
Niederösterreich, Einsatzgrup-
pe zur Bekämpfung der Stra-
ßenkriminalität, festgenommen 
werden. Bei der durchgeführten 
Personsdurchsuchung konn-
ten Suchtmittel aufgefunden 
und sichergestellt werden. Bei 
der anschließenden Hausdurch-
suchung, die mit dem Dienst-
hund „Pitt vom Taffatal“ und 
dem in Ausbildung befindli-
chen Junghund „Brisko v. Litt-
le Wild Paws“ durchgeführt 
wurde, konnten rund 35 Kilo-
gramm Suchtmittel in Form von 
Cannabisprodukten, unter an-
derem hochprozentige THC-
Flüssigkonzentrate und Magic 
Mushrooms, sowie zahlreiche 
technische Geräte und ein vier-
stelliger Eurobetrag in bar, sowie 
ein hoher fünfstelliger Eurobe-

trag in Kryptowährung aufgefun-
den und sichergestellt werden. 
In der Wohnung, die von dem 
Beschuldigten zum Handel mit 
Suchtgift angemietet worden 
war, konnte auch ein 26-jähriger 
Mann aus 1180 Wien angetrof-
fen werden, der geständig war, 
im Auftrag des Beschuldigten 
Suchtmittel abgepackt und für 
den Verkauf vorbereitet zu ha-
ben. Er wurde ebenfalls vorläufig 
festgenommen. 
Aufgrund der umfangreichen 
Ermittlungen konnte ein wei-
terer Beschuldigter, ein 32-jäh-
riger Mann aus 1030 Wien, 
ausgeforscht werden, der den 
32-jährigen Beschuldigten beim 
Handel mit Suchtmittel unter-
stützt haben soll. Dieser wurde 
am 11. Juli 2023 über Anordnung 
der Staatsanwaltschaft Wien vor-
läufig festgenommen. Er verwei-
gerte die Aussage.

Alle drei Beschuldigten wurden 
über Anordnung der Staatsan-
waltschaft Wien in die Justizan-
stalt Wien-Josefstadt eingeliefert. 
Aufgrund der Ermittlungen 
konnte dem 32-Jährigen der 
Handel mit Suchtmittel im Wert 
von mindestens 600.000,- Euro 
zugeordnet werden. Dabei sollen 
die beiden weiteren Beschuldig-
ten die Suchtmittel in der extra 
angemieteten Wohnung entspre-
chend den Bestellungen abge-
packt und zum Versand bzw. zur 
Übergabe vorbereitet haben. Sie 
sollen auch dafür ein Entgelt er-
halten haben. 
Die Ermittlungen zu eventuellen 
weiteren Mittätern und Abneh-
mern werden fortgeführt. 

   OKONTRIN MANUELA WEINKIRN 
BÜRO ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Diensthunde Brisko und Pitt
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Security Job Day am Flughafen Schwechat

Auch im heurigen Jahr fand in 
Kooperation mit der VIAS (Vi-
enna Airport Security) wieder 
der Security Job Day statt, der ein 
großer Erfolg war. Rund 500 Be-
sucherinnen und Besucher hat-
ten am 5. März 2024 die Mög-
lichkeit, einen näheren Einblick 
hinter die Kulissen der Sicher-
heits-Jobs am Flughafen Wien-
Schwechat zu bekommen. 
Seitens der Polizei waren zahl-
reiche Kolleginnen und Kollegen 
der verschiedenen Abteilungen 
vertreten, unter anderem von 
den Schnellen Reaktionskräf-
ten, der Polizeidiensthunde-
inspektion und aus dem Bereich 
der Fremden- und Grenzpolizei. 
Von der Uniform-Anprobe in-
klusive Fotobox, über das Aus-
probieren des Alkotests bis hin 
zur Liegestütz-Challenge gab es 
für jede Besucherin und jeden 
Besucher ein interaktives Rah-

menprogramm. Bei einem ge-
meinsamen Kaffee war für wiss-
begierige Besucherinnen und 
Besucher außerdem noch genü-
gend Zeit, persönliche Fragen an 
unsere Kolleginnen und Kollegen 
zu stellen und sich weitergehend 
zu informieren.
Allgemein stellt der Flughafen 
Wien einen spannenden Arbeits-

platz mit ständig wachsenden 
Herausforderungen und vielen 
verschiedenen Jobmöglichkei-
ten dar, weshalb immer wieder 
neue Bewerberinnen und Bewer-
ber gesucht werden.

   KONTR LUKAS TOPF, BSC 
BÜRO ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
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Auch Stadtpolizeikommandant Leopold Holzbauer, Bundespolizeidirektor Michael 
Takàcs und Landespolizeidirektor Franz Popp besuchten den Security Job Day
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Zahlreiche positive Rückmeldungen an Veranstaltungs-Team

An verschiedenen Stellen im Of-
fice Park 3 erhielten die Besucher 
an mehreren Stationen Einblicke 
in die Welt der Flughafensicher-
heit sowie der Polizei mit ihren 
täglichen Herausforderungen. 
Dabei konnten die Besucher mo-
dernste Einsatzmittel sowie Si-
cherheitsausrüstung kennenler-
nen und selbst ausprobieren.
Von der VIAS GmbH wurden 
Vorführungen der Sprengstoff-
spürhunde, Präsentationen inkl. 
Video, Security Agent – Ausbil-
dung gezeigt und ein Schnup-
pertraining: Wie kontrolliere ich 
einen Fluggast? Schnuppertrai-
ning: Röntgenbildanalyse, was ist 
das? angeboten.
Die Polizei stellte nahezu sämt-
liche polizeiliche Arbeitsfelder 
am Flughafen, wie etwa den Si-
cherheitsdienst, Einsatzeinheit, 
Polizeidiensthundeführer/in, 
Polizei-Hubschrauber-Pilot/in 
+ FLIR-Operator, Verkehrsdienst 
und auch verschiedene Polizei-
fahrzeuge und Einsatzmittel vor. 
Die Grenzpolizei simulierte eine 
Grenzkontrollstelle, das BTVer-
diE (Beratungsteam zur Ver-
hinderung der illegalen Einrei-
se) führte mit grenzpolizeiliche 
Einsatzmittel vor, wie Fälschun-
gen bei Dokumenten erkennbar 
sind. Internationale Unterstüt-

zung erfolgte durch Bedienste-
te aus Schweden und Spanien, 
die im Rahmen eines FRONTEX-
Einsatzes zurzeit am Flughafen 
Wien ihren Dienst verrichten. 
Der Kriminaldienst gab Informa-
tionen bezüglich Kriminalprä-
vention, erkennungsdienstlicher 
Behandlung und lud zu „Coffee 
with Cops“ ein. 
Die Besucher konnten Uniform-
sorten anprobieren und sich da-
mit bei der Fotobox Erinnerun-
gen mit nach Hause nehmen. 
Durch eine Präsentation wurde 
den Besuchern Informationen 
zum Thema Polizeiaufnahme 
und Ausbildung gegeben.   
Der Security Job Day war für das 
SPK Schwechat ein toller Erfolg. 
Es konnten knapp 500 interes-

sierte Personen begrüßt und 
neue Perspektiven für Karriere-
wege bei der Flughafensicherheit 
sowie in den verschiedensten 
Bereichen der Polizei näherge-
bracht werden.
Eine besondere Auszeichnung 
für das SPK-Team war, dass sich 
die Vorstandsebene der Flugha-
fen Wien AG, allen voran Vor-
standsdirektor Prof. Dr. Günther 
Ofner, der Geschäftsführer der 
Fa. VIAS, Mag. (FH) Manfred 
Wimmer, hohe Repräsentanten 
des Bundesministeriums für In-
neres, Bundespolizeidirektor Mi-
chael Takacs, BA MA MSc und 
der Abteilungsleiter der Abtei-
lung II/BPD/3 Ressourcensteu-
erung LPD, MR Mag. Manfred 
Zirnsack und von der Landespo-

Florian Grünsteidl, Leopold Holzbauer, Manfred Wimmer (VIE), 
Vorstandsdirektor Dr. Günther Ofner (VIE), Manfred Zirnsack, 
Franz Popp, Michael Prinz, Sven Radisch (VIAS)

Michael Prinz, Franz Popp, Ullrike Schrefel-Beck (VIE), Manfred 
Wimmer (VIE), MinRat Manfred Zirnsack, Leopold Holzbauer, 
Obstlt. Florian Grünsteidl, BA MA
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lizeidirektion Niederösterreich, 
Landespolizeidirektor Franz 
Popp, BA MA und der stellver-
tretende Leiter der Personalab-
teilung, Obstlt Michael Prinz, 
BA, die Zeit genommen haben, 
den Security Job Day persönlich 
zu besuchen. 
Der Landespolizeidirektor von 
Niederösterreich, Franz Popp 
und der Stadtpolizeikomman-

dant von Schwechat, Oberst 
Holzbauer, BA MA überreich-
ten Manfred Wimmer und seiner 
Assistentin Ulrike Schrefl-Peck 
eine Dankesurkunde und ein An-
erkennungsschreiben für die aus-
gezeichnete Zusammenarbeit im 
Sicherheitsbereich.
Für das gesamte Team waren das 
große Lob und die vielen posi-
tiven Rückmeldungen der Be-

sucher, die ihm für die mit gro-
ßem Engagement durchgeführte 
Vorbereitung und Abhaltung der 
Veranstaltung entgegengebracht 
wurden, eine besondere Aus-
zeichnung.

   CHEFINSPIN GABRIELE GUNDEL 
SPK SCHWECHAT, REFERAT II

Begrüßung des neuen Kurslehrganges der Grenzpolizeiassistenten in Schwechat

Landespolizeidirektor Franz 
Popp, BA MA begrüßte in 
Schwechat die Teilnehmer des 
GPA (Grenzpolizeiassistenten)-
Kurses.
Die 30 GPA haben Ende Feb-

ruar 2024 ihren Dienst am SPK 
Schwechat aufgenommen und 
befinden sich derzeit in der 
fünfmonatigen Grundausbil-
dung. Beim Kurs handelt es sich 
um den ersten im heurigen Jahr 

und insgesamt ist es der neunte 
Ausbildungskurs dieser Form in 
Schwechat.

   BEZINSP/SIAK DOMINIK KREITL 
SPK SCHWECHAT
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Neues aus den sozialen Medien
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POLIZEISEELSORGE

Auf das Zusammenklingen kommt es an!

L iebe Kolleginnen und Kol-
legen,
beim Schreiben dieser Zei-

len stehe ich noch unter dem Ein-
druck des hervorragenden Kon-
zerts der NÖ Polizeimusik in 
Grafenegg. Der Kapellmeisterin 
Silvia Jäger ist es mit ihren Mu-
sikerinnen und Musikern gelun-
gen, das Publikum mit klassischen 
Stücken und modernen Arran-
gements zu begeistern. Aus dem 
Zusammenklingen so vieler ein-
zelner Instrumente wird auf ein-
mal etwas Großartiges, was der 
Einzelne mit seinem Beitrag nicht 
hervorbringen hätte können.
Der Kirchenvater Augustinus 
(gest. 430) sagte „Ihr seid die Po-
saune, die Laute, die Zither, die 
Pauke, der Chor, das Saitenspiel, 
die Orgel, die Zimbeln des Jubels, 
die alle gar herrlich klingen, wenn 

sie in Einheit zusammenklingen.“ 
(Augustinus; Psalmenkommentar 
150,8). Was da im Bild des Orches-
ters über eine christliche Gemein-
de gesagt wird, durften die Zu-
hörer beim Polizeimusikkonzert 
erleben. Was da über das Zusam-
menwirken so vieler gesagt wird, 
kann auch ein Bild für die Polizei 
als Gesamtes gelten: Auf das Zu-
sammenklingen kommt es an! Auf 
das Zusammenarbeiten in den 
Einsatzteams, in den Dienststel-
len und in den Führungsebenen! 
Wo dieses Zusammenwirken 
gelingt, wo ein solcher guter 
Geist des Zusammenarbeitens 
herrscht, sage ich als Christ, ist 
der Hl. Geist selbst am Werk. Das, 
was nicht unmittelbar greifbar ist, 
dass im Konzert alle Instrumen-
te und Stimmen zusammenklin-
gen, dass Zusammenleben und 

Zusammenarbeiten gelingen, 
ist immer ein „Mehr“. Es ist ein 
„Mehr“, zu dem ich zwar beitra-
gen kann, aber das Gelingen letzt-
endlich doch nicht beim mir liegt. 
So bekennt zu Pfingsten die Li-
turgie, wenn sie über das Wirken 
des Hl. Geist redet: „Ohne dein 
lebendig Weh’n kann im Men-
schen nichts besteh’n, kann nichts 
heil sein noch gesund.“ (aus der 
Pfingstsequenz).
Wir Polizeiseelsorger beten für 
die Polizistinnen und Polizisten 
um dieses Wirken des Hl. Geistes, 
um einen guten Gemeinschafts-
geist und das Gelingen des Zu-
sammenklingens aller. Und wenn 
es Misstöne geben sollte, stehen 
wir gerne unterstützend zur Seite.

   DR. GERALD GRUBER 
LANDESPOLIZEISEELSORGER

50. Geburtstag von Polizeiseelsorger Dipl.-
Päd. MMag. Pius Reinhard Feiler Can. Reg.

S einen 50. Geburtstag feier-
te Polizeiseelsorger Dipl.-
Päd. MMag. Pius Reinhard 

Feiler Can. Reg. am 5. März 2024 
im Binderstadl (bekannt durch 
das jährliche Fassl-Rutschen am 

15. November) des Stiftes Klos-
terneuburg. Neben zahlreichen 
Persönlichkeiten aus Kirche, 
Politik und öffentlichem Leben 
übermittelte auch der Landesbei-
rat für die Polizeiseelsorge in der 

Landespolizeidirektion NÖ, Hof-
rat Erwin Birkhahn, BA MA die 
besten Glückwünsche des Lan-
despolizeidirektors Franz Popp.

   HOFRAT ERWIN BIRKHAHN, BA MA 
BÜRO L2 CONTROLLING

Dr. Clemens Galban, Dechant des Stiftes 
Klosterneuburg, Dipl.-Päd. MMag. Pius 
Reinhard Feiler Can. Reg., Hofrat Erwin 
Birkhahn, BA MA, Landesbeirat für die 
Polizeiseelsorge bei der Landespolizei-
direktion Niederösterreich, OBI Stefan 
Viktorin-Pomper, Kommandant der 
Betriebsfeuerwehr des Stiftes Klos-
terneuburg und BR Josef Angelmayer, 
Kommandant des Abschnittsfeuerwehr-
kommandos Klosterneuburg
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VORTRAGSSERIE

„Polizei im Kontext von Zuwanderung und 
Integration“

B asierend auf der partner-
schaftlichen Zusammen-
arbeit von Oberstleutnant 

Eduard Widhalm, dem Bezirks-
polizeikommandanten des Be-
zirkes Hollabrunn und HR Mag. 
Murat Düzel, dem Leiter der 
Koordinationsstelle für Integra-
tionsangelegenheiten beim Amt 
der NÖ Landesregierung, erfolg-
te eine Vortragsserie im Rahmen 
der beruflichen Fortbildungstage 
für Exekutivbeamtinnen und -be-
amten des Bezirks Hollabrunn. 
86 Polizeibedienstete im Bezirk 
profitierten erneut von dieser 
Initiative, die bereits 2018 zum 
ersten Mal erfolgreich vor Ort 
durchgeführt wurde.
Oberstleutnant Widhalm dazu: 
„Diese Thematik ist aufgrund der 
aktuellen Situation sehr wichtig. 
Ziel ist, die Kolleginnen und Kol-
legen über das aktuelle Lagebild 
und den zukünftigen Herausfor-
derungen zu informieren.“

Mag. Düzel präsentierte als ex-
terner Referent einen profun-
den Einblick über die aktuellen 
Zahlen und Daten für das Bun-
desland NÖ und Österreich und 
betonte in seinen hochkarätigen 
Vorträgen die Wichtigkeit für die 
Polizeiarbeit, über die vielfälti-
gen Milieus, kulturellen Fakto-

ren, Familienstrukturen und Le-
benswelten von Zuwanderinnen 
und Zuwanderer Bescheid zu 
wissen.

   BEZINSP/SIAK  
MATTHIAS SCHARINGER 
BPK HOLLABRUN

Eduard Widhalm, Murat Düzel, RevInsp Ines Gröbl, Matthias Scharinger
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Tagung der Verkehrs- und Mobili-
tätstrainerinnen und -trainer
Im Mehrzwecksaal der Landespolizeidirektion Niederösterreich – Logistikabteilung fand 
am 10. April 2024 die Tagung der Verkehrs- und Mobilitäts-, Kinderpolizei- und Cyberkids-
Trainerinnen und Trainer statt. 

A btInsp Kurt Baumgartner 
der Landesverkehrsab-
teilung Niederösterreich 

und GrInsp Schwaigerlehner 
der Landespolizeidirektion NÖ 
konnten als zuständige Lan-
deskoordinatoren 58 Bezirks-
verantwortliche und Kinderpo-
lizeitrainerinnen und -trainer 
willkommen heißen.
Der Landespolizeidirektor Franz 
Popp, BA MA begrüßte die Teil-
nehmer und bedankte sich bei 
allen Kolleginnen und Kollegen 
für ihr Engagement und ihre 

wertvolle Tätigkeit. „Es ist wich-
tig, dass bereits die Kleinsten für 
die Gefahren im Straßenverkehr 
und im Alltag sensibilisiert wer-
den und in den Polizistinnen und 
Polizisten einen vertrauenswür-
digen Ansprechpartner sehen.“, 
so Popp.
Baumgartner präsentierte und 
erläuterte die geplanten Neuer-
ungen der Vorschriften und 
Ausbildungsprogramme sowie 
die weitere Aus- und Fortbil-
dung für diesen Bereich. Im An-
schluss daran gab es noch einen 

regen Erfahrungsaustausch der 
Trainerinnen und Trainer zu den 
Herausforderungen bei den Vor-
trägen in den Volksschulen und 
bei öffentlichen Veranstaltungen.

   GRINSP RAIMUND  
SCHWAIGERLEHNER 
BÜRO ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Teilnehmer der Tagung
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GEMEINSAM.SICHER

GEMEINSAM.SICHER beim Motor-
radfahren

D er Polizeisportverein 
Schwechat organisier-
te gemeinsam mit der 

Stadtgemeinde Schwechat und 
erfahrenen Motorradpolizisten 
zum 21. Mal ein Fahrsicherheits-
training in Schwechat. In der Zeit 
vom 9. bis 11. Mai 2024 nahmen 
rund 220 Motorradfahrerinnen 
und -fahrer aus Wien, Niederös-
terreich, Burgenland, Tschechi-
en, Slowakei und Ungarn die-
ses Angebot in Anspruch. Dabei 
wurden unter Anleitung der In-
struktoren und der Polizistinnen 
und Polizisten verschiedenste 
praktische Übungen absolviert, 
um die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer auf die kommende 
Motorradsaison vorzubereiten.

Bei der Initiative GEMEINSAM.
SICHER konnten sich die Motor-
radfahrerinnen und -fahrer Tipps 
für einen geeigneten Diebstahl-
schutz ihrer Zweiräder holen. 
Neben den praktischen Übun-

gen und Tipps wurden die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer in 
zahlreichen Gesprächen auch für 
die Gefahren im Straßenverkehr 
und beim Motorradfahren sen-
sibilisiert, denn jede unfallfreie 
Motorradausfahrt ist ein Erfolg 
für diese Veranstaltung.

   GRINSP RAIMUND  
SCHWAIGERLEHNER 
BÜRO ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Teilnehmer bei den praktischen Übungen
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Polizist präsentiert den Parcours

Team der Organisator*Innen und Instruktor*Innen
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Blaulichttag der FF Wopfing

Am 14. April 2024 fand in 
Wopfing in und um das 
dortige Feuerwehrhaus 

ein Blaulichttag mit Teilnahme 
der Feuerwehr, des Österreichi-
schen Roten Kreuzes und der 
Polizei statt. Als Teil der Polizei 
präsentierte sich auch die Alpine 
Einsatzgruppe NÖ Süd von 11:00 
Uhr bis ca. 16:30 Uhr mit einem 

Infostand bei dieser Veranstal-
tung. Zusätzlich wurde auch eine 
Bergevorführung (Kaperber-
gung) vom Hubsteiger der Frei-
willigen Feuerwehr Wr. Neustadt 
durchgeführt. Der Infostand und 
die Vorführung wurden durch 
drei Beamte der AEG NÖ Süd 
betreut bzw. durchgeführt. 
Der Veranstalter gab ausschließ-

lich positives Feedback und 
sprach seinen Dank für die Teil-
nahme an alle beteiligten Ein-
satzorganisationen aus. Auch 
vom Publikum wurden nur po-
sitive Rückmeldungen wahrge-
nommen.

   ABTINSP ROLAND GROLL 
BPK NEUNKIRCHEN
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Schüler der Volksschule Geras besuchten 
die Polizeiinspektion Geras

B ereits im Februar haben 
verkleidete Schülerinnen 
und Schüler der Volks-

schule Geras/Langau der Poli-
zeiinspektion Geras einen Be-
such abgestattet. Darunter auch 
so mancher „Polizeianwärter“. 

   BEZINSP DANIEL MÜLLNER 
POLIZEIINSPEKTION GERAS

GrInsp Hannes Schnopfhagen und BezInsp Daniel Müllner mit den Schülern und Klas-
senlehrerinnen
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NACHRICHTEN VON UNSEREN PENSIONISTINNEN UND PENSIONISTEN

Kurstreffen des Gendarmerie-Grundkurses 
4/75 Freiland – die Wiedersehensfreude war 
riesengroß!
Nach 40 Jahren gab es für die Schüler des Grundkurses 4/75 am 17. November 2023 ein 
Kurstreffen. 

L eider sind von den 23 Ab-
solventen bereits acht Kolle-
gen verstorben, ein Kollege 

ist ausgetreten und zwei Kollegen 
waren kurzfristig erkrankt und 
konnten somit nicht teilnehmen. 
Von den sieben Lehrkräften der 
damaligen Schulexpositur Frei-
land sind bereits fünf verstorben 
und eine Lehrkraft konnte eben-
falls krankheitsbedingt nicht 
teilnehmen. Umso mehr hat es 
alle Anwesenden sehr erfreut, 

dass der damalige Expositurs- 
Kommandant Volker Grauwald 
am Kurstreffen teilnahm.
Das Treffen begann mit einem ge-
meinsamen Mittagessen in einem 
schönen Lokal nähe Böheimkir-
chen. In den anschließenden 
Stunden wurden über die vergan-
genen 40 Jahre gesprochen und 
es wurden interessante Erlebnisse 
über die einstige Zeit geteilt.
Auch von der Kurszeit wurden ei-
nige Anekdoten in Erinnerung ge-

rufen, die herzliches Lachen aus-
lösten. 
Bei der Verabschiedung äußer-
ten alle anwesenden Kollegen den 
Wunsch, sich in zwei bis drei Jah-
ren wieder zu treffen, in der Hoff-
nung, dass ALLE Kollegen daran 
teilnehmen können.

   GRINSP IR FRANZ HITZ 
EHEMALIG GP WAIDHOFEN AN 
DER THAYA

Franz Heigl, Franz Wagner, Robert Aschauer, Volker Grauwald, Josef Glößmann, Leopold Knapp, Franz Nachbagauer, Wilhelm Böhm, 
Hubert Fasching, Kurt Brückler, Johann Baumgartner (Kurssprecher), Franz Hitz und Franz Liball

FO
TO

: P
R

IV
A

T

POLIZEI NIEDERÖSTERREICH 2/2024
MAGAZIN



72

HERAUSGEBER:
Landespolizeidirektion Niederösterreich 
3100 St. Pölten, Neue Herrengasse 15

REDAKTION:
Günter Felsenstein, Tel. 059 133/ 301138 
E-Mail: guenter.felsenstein@polizei.gv.at
Julia Pechgraber, Tel. 059 133/ 301114 
E-Mail: julia.pechgraber@polizei.gv.at

FÜR DEN INHALT VERANTWORTLICH:
Die Redaktion (sofern im Einzelfall nicht besonders gekennzeichnet) und die 
Gesellschaft der Freunde und Förderer der Exekutive Nieder österreichs

MEDIENINHABER:
Aumayer druck + media GmbH, Gewerbegebiet Nord 3, 5222 Munderfing
Tel. 07744/20080, E-Mail: office@aumayer.co.at, www.aumayer.co.at

HERSTELLER:
Print Alliance HAV Produktions GmbH, 2540 Bad Vöslau

TITELFOTO:
Fahrsicherheitstraining; © LPD NÖ/O.Greene

AN DIESER AUSGABE HABEN MITGEARBEITET:
G. Baumgartner, BMI, E. Birkhahn, G. Felsenstein, M. Grabner, R. Groll, G. Gruber,  
G. Gundel, E. Häusler, F. Hitz, J. Jantschy, W. Konrath, D. Kreitl, C. Kwapil,  
L. Lechner, S. Loidl, D. Müllner, J. Neumüller, NÖN, J. Pechgraber, M. Pfeiffer,  
M. Scharinger, M. Schernhammer, I. Schlem, H. Schmutzer, R. Schoisswohl,  
R. Schwaigerlehner, S. Stamminger, W. Strobl, L. Topf, N. Vogel, A. Weichselbaum,  
P. Weichselbaum, M. Weinkirn, H. Weiss, E. Widhalm.

HINWEIS:
Beiträge von Bediensteten der Landespolizeidirektion Niederösterreich 
geben die persönliche Meinung des Verfassers/der Verfasserin wieder.
Aus sprachlichen Gründen werden geschlechtsbezogene Bezeichnungen  
manchmal nur in einer Form verwendet. Damit ist keine diskriminierende  
Bedeutung verbunden.

COPYRIGHT:
Angegebener Copyright-Hinweis des jeweiligen Fotos,  
sonst „Landespolizeidirektion NÖ“

ERSCHEINUNGSWEISE:
4-mal jährlich

REDAKTIONSSCHLUSS FÜR 
DIE AUSGABE 3/2024: 
15. August 2024

Grüße aus der Nibelungenstadt Pöchlarn / PI Pöchlarn

LP
D

 N
Ö

 /
 P

I P
Ö

C
H

LA
R

N

02/2024 – Juni 2024
„Die Polizei Niederösterreich“ ist ein Informationsblatt für die Angehörigen des Aktiv- und Ruhestandes, dessen Inhalt sich hauptsächlich mit 
Personalnachrichten und Mitteilungen aus dem Dienstgeschehen befasst sowie für die Freunde und Förderer der Exekutive Niederösterreichs.

POLIZEI NIEDERÖSTERREICH 2/2024
IMPRESSUM






